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8S82 5 niſſe noch ganz beſonders . Die Deutſchen haßt man ihrer nahegelegene Scheune zurück , wohin auch die verwundeten Dra⸗
Die heutige Mittagsausgabe umfaßt Nationalität aber auch ihrer donſervativen Geſinnung wegen . 5 5 8 e e warden 3

11 12 Seiten . Die revolutionären Arbeiter ſind feſt organiſtert . Ausſtände beraingen zwei Stunden . Während die Geſellſchaft ſich in den

·d werden in blindem Gehorſam gegenüber der Parteileitung in aufhielt, erſchien einMann und ſagte in ruſſiſcher Sprache
bt iee eeeeeeeeereeereeeeeeeeneeeben reeeee Szene geſetzt , durchgeführt und beendet . Das Revolutions⸗ de e cden re Ui ben unnde

z z komitec hat die Macht , wie einen lag, jeden „ „ „ „ e
1 Die Revolution in Rußland. Betrich 1 ene Has ſol 6 lh 9155 dem Druck der Lage wurde mit ihm folgender Pakt geſchloſſen : Das

0r 25 b itet bab 8 1
Militär behält die Waffen , muß aber alle Patronen dem Unter⸗

L2 — Ein Bild aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen . 5 15 ſich in 1 5
e de 5 offigier übergeben . Die Herren müſſen ſofort ſämtliche Gewehrg

0 Hels de 717 852 1 ſezen . Man iſt übrigens in Riga der Anſicht , daß die leßte nebſt Munition ausliefern , behalten dagegen zum perſönlichen Schutz

925
Als der

ſchwediſche Torpedokreuzer „ Pfſila nde 2 der Arbeitseinſtellung nur das Vorſpiel zu dem Generalſtreik bildet , je einen Revolver . Dafür erhalten ſie vollſtändig freben Aen9
dieſer Tage von Kronſtadt und Reval in Stockholm eintraf , bei ] der im j ins ˖ a 8
b8

ſeiner Ankunft in Kronſtadt di
1 1 der im Januar in ganz Rußland ins Werk geſetzt werden ſoll. am nächſten Tage wird ihnen ein Eiſenbahnzug bis Riga zur freien

en ürde der Salit 991 0 nſtadt 5 8 agge ſalukssrie , Mehrere Deutſche erklärten , daß die deutſche Bevölkerung eine ] Verfügung geſtellt .

43 Der ruſſiſchen riegsſchiffen nicht erwidert . ] Bartholomäusnacht zu befürchten habe . Von Ringmundshofſchen und Lennewardenſchen Leuten wurden

Der kuſſiſche Admiral entſchuldigte ſich ſpäter damit, daß ſich ** * darauf alle gefangenen Herren , Damen und Kinder nach Schloß
auf ſeinen Schiffen kein Pulver befände . Es war dies jeden⸗ 5 Lennewarden geführt . Dort wurden alle Koffer nach Waffen

1 falls ein radikales Mittel , die Matroſen d ibrauchliche
Ueber die Schickſale der bei Leunewarden in die Hände der durchwühlt doch fand die Menge keine mehr . Das ganze Schloß

ind Pulber 0 Makroſen
don mißbräuchlicher Bauern gefallenen Herren , Damen und Kinder füllt , di

Aic bert 5 en
lt . Berwendung von Pulver abzuhalten . In Reval , das am Frei⸗ werden der Rig. Rundſch . “

̃
2 15

war von Bauern gefüllt , die es ſich dort in den Sälen bequem

er tag morgen angelaufen wurde , herrſchten verzweifelte Zuſtände . erden der „ Rig . Rundſch. “ von einem Augenzeugen , der auch] machten und ſich in ihren Reden durch die Gegenwart der Dameſ

Slcdt war in den letzken 5771 Wothen faſt gänzlich pott in die Gefangenſchaft geraten , folgende Mitteilungen gemacht : ] [ und Kinder in keiner Weiſe genieren ließen .
28 ; 7 Ende der vorletzten Woche kamen von den Gütern der Düna⸗ Gegen 9 oder 10 Uhr abends erſchien auf dem Schloß ein Haufe
18 der Verbindung mit der Außenwelt abgeſchnitten . Der ſchwe⸗ 8 0 Eſch loß Haufe

lU, diſche Konſul , der zahlreiche Arbeiter beſchäftigt , wurde von
gegend mehrere Gutsbeſisersfamilien nach Römershof , um dort aus Kokenhuſen und Römershof , nahm den Herren auch die ihnen

f. dieſen , ſeinen eigenen Arbeitern mit dem Tode bebroht. Er
Schutz zu luchen⸗ Die i langten am Freitag 8. Dezember , zum Schutz belaſſenen Revolver ab und erklärte , dei geſchloſſens

. abends auf dem Gute Römershof mit einer größeren Dragoner⸗ Pakt ſei null und nichtig . Die Kokenhuſener ſeien im Komitee unß
ſtand im Begriff, mit dem Dampfer „ Oihonna “ , der im Hafen

10 abhzureiſen . Auch andere Schweden wollten Reval ver⸗

aſſen .

AnBord des „ Pftlander “ befanden ſich mehrere Zeitungs⸗
berichterſtatter , die ein erſchreckendes Bild von den Zuſtänden
in Livland , namentlich von der Lage der dortigen Deutſchen ,
eßtwerfen . Aus „ Svenfka Dagbladet “ gibt die „Voſſ . Ztg . “
folgendes Weſentliche wieder . Auf dem Lande rings um Riga

1 herrſcht völlige Anarchie . Mord und Plünderung ſind an der

dv . Tagesordnung . Große Scharen von Bauern unternehmen förm⸗
it liche Raubzüge , verjagen oder ermorden die Gutsbeſitzer und

1 derbrennen oder vernichten deren Eigentum . Die vorhandenen
„ Trüppen ſind machtlos . Auf Grund dieſer ſchon ſeit gergumer
1 Zeit herrſchenden Verhältniſſe hatte die Regierung in Peters⸗
5

burg die Verhängung des Belagerungszuſtandes verfügt ,
„ worauf die Arbeiterſchaft in Riga zum Generalſtrefk griff .

5 Ungeniert ſchmiedeten die Arbeiter in den Fabriken Waffen ,

10 Speerſpitzen , Säbel und Dolche . Den Stahl nahmen ſie , wo

ſie ihn herbekamen . In Riga ſelbſt fand eine Mordtat nach

55
der anderen ſtatt . Ein Schwede ſah , wie mitten am hellen Tage

65 auf der Straße ein Deutſcher und ein Ruſſe erſchoſſen wurden .

An einem Tage wurden in Riga ſieben Perſonen ermordet . Ein

Mann , der vom Bahnhof Geld zur Reichsbank zu bringen
0 hatts , wurde in der Droſchke erſchoſſen und beraubt . Die
. Deutſchen haben eine Schutzwehr eingeführt und gaben bei

9 Gefahr durch Pfeifen das Zeichen zur Sammlung . Die Ur⸗

1 ſachen der traurigen Lage in Riga ſind verſchiedener Art . Teils

bedrohen die lettiſchen Arbeiter im Verein mit der jüngeren
3 jüdiſchen Generation — zuſammen etwa 50 000 Mann — die

bvermögenden Deutſchen und Ruſſen und ſuchen dieſe , die Ober⸗

klaſſe der Stadt , zu verteiben , teils bezweckt man , wie im übri⸗

5 gen Rußland , durch die Ausſtände Sturz der Selbſtherrſcher⸗

macht und die Einführung der Konſtitution . Auch will eine

5 beträchtliche lettiſche Gruppe eine lettiſche Republik errichten .
Die Verſchiedenheit dieſer Beſtrebungen berdoickelt die Verhält⸗

—

Der Weg zum Nuhme .
Roman van Georges Ohnet .·

Deutſch von Ludwig Wechsler .

( Nachdruck verboten . )

ö 22 ) [ Fortſetzung . )

„ Aber bveshalb ſetzt ſich dieſer junge Menſch nicht ſelbſt hin und

ſchreibt ſeine Partitur ehrlich mit eigener Hand nieder ? “

„ Weil er deſſen nicht fähig iſt . “
„ Weshalb hat er ſich dann dazu erbötig gemacht ? “
„ Weil er glänzen und für etwas gelten will . Dut weißt doch ,

Pinchart , daß es in der Welt gar manchen Kompomiſten gibt , der

niemals auch nur einen Ton der Muſit geſchrieben hat , die uster

ſeinem Namen aufgeführt wird . Dagegen ſitzen in kahlen Dach⸗

ſtübchen ſehr viele arme Teufel , die ſich die Finger wund ſchreiben ,
um jenen zu Ruhm und Ehren zu verhelfen . Jedermann weiß das ,

kaum daß die Betreffenden ſelbſt ein Geheimnis daraus melchen .

Deſſenungeachtet wird ihre Muſik bezahlt und auch gußer der Reihe

fleißig zur Aufführung gebracht . . Die Sache wird eben unter

den beteiligten Perſonen ausgemacht . . Im übrigen , wie ſchlägſt
Du Dich durchs Leben ? “
Ich habe wöchentlich drei oder vier gut bezahlte Lektionen für

Harmonielehre , die mir monatlich zweihundertfünfzig bis dreihunderk
Franken eintragen , und mehr brauche ich nicht . “

„ Du biſt zu beneiden ! Ich habe in der Rue Auber eine
Wohnung für fünftauſend Franken , ue jährlich mehr als dreißig⸗

Kuſend aus und ſteike bis über die Ohren in Schulden ! “
„ So kehre dem ganzen Gerümpel den Rücken ! Komm zu mir

und wohne in dieſem Hauſe . Um Deiner Würde nichts zu ver⸗

geben , kannſt Du im erſten Stock wohnen . Eße ein Jahr vergeht ,

biſt Du die Schulden los und kannſt ſogar einiges erübrigen , wenn

Du nur billſt . Meinſt Du vielleicht , es hätte für Eva etwas De⸗

mükigendes , wenn ſie Dich wieder in Deiner früheren Klauſe auf⸗

und das Haus , wenn Du ſie nur freundlich aufnimmſt⸗

eskorte an . Es befanden ſich dort ſchließlich ebwa 20 Herren , zehn
Damen und einige Kinder . Die Dragonerabteilung , geleitet bon

Rittmeiſter v. Stern und zwei Kornetts , war etwa hundert Mann

ſtark . Der Gedanke , das Herrenhaus Römershof zu halten , mußte

aufgegeben werden , weil die Dragoner nicht mehr genügend Muni⸗

tion hatten . Es wurde deshalb beſchloſſen , mit der Dragonerabtei⸗

lung zu Wagen den Weg nach Riga anzutreten . Der Samstag ,
9. Dezember , verlief ruhig . Am Sonntag , etwa um 12 Uhr mittags ,

ſetzte ſich der Wagenzug in Bewegung . Man kam jedoch nur lang⸗

ſam vorwärts , der Zug war lang und wurde auch noch durch die

Militärfourgons beſchwert . Als man in die Nähe von Lennewarden

gelangt war , meldeten die Vorreiter , daß ſich beim Hofkruge eine

große Volksmaſſe verſammelt habe . Es müſſen über 4000 Perſonen ,
Männer und Weiber , geweſen ſein . Die Menge war mit den beſten

Gewehren bewaffnet . Der Krug war auf das ſtärkſte verbarrika⸗

diert . Alsbald ertönten vom Kruge her die erſten Schüſſe . Ritt⸗

meiſter v. Stern ließ einen Teil ſeiner Dragoner abſitzen , ein ande⸗

rer Teil blieb zu Pferde . Vom Kruge aus wurde nun ein heftiges

Feuer eröffnet . Die Dragoner ſtürmten mit großem Elan dem

Kruge entgegen , konnten aber dem ſtarken Gewehrfeuer nicht ſtand⸗

halten . Ein Dragoner wurde getötet , mehrere verwundet . Dem

Rittmeiſter v. Stern wurde ſein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen .
Er ſelbſt ſtürzte kopfüber zu Boden . Die Bauern ſetzten das Feuer

fort ; ſie hatten viele Dachziegeln des Kruges ausgehoben und be⸗

nutzten die Oeffnungen als Schießſcharten . Die Schützen ſelbſt

waren dabei gedeckt und unſichtbar . Man konnte im Dach nicht

weniger als 27 Schießſcharten zählen . Die Dragoner wurden durch
die große Uebermacht zerſtreut , ein Teil von ihnen nach Norden ab⸗

gedrängt . Dieſe haben ſich dann nach Segewold durckgeſchlagen .

Die Menge ging bald zur Offenſive über . Das Terraim war für

die auf der Fahrt befindliche Geſellſchaft äußerſt ungünſtig . Sie

wurde bald von allen Seiten angegriffen . Auf dem Bahndamm

fuhren Züge mit Revolutionären umher . Vom Bahndamm wurde
gleichfalls geſchoſſen . Die zu der Geſellſchaft gehörenden Herren

erwiderten das Feuer nach Kräften , konnten aber gegen die Ueber⸗

macht nichts ausrichten , zumal die Dragonerabteilung zerſplittert

war und ſelbſt um ihr Leben kämpfen mußte . Man zog ſich in eine

Freilich⸗
die anderen ſchönen Damen werden ein bwenig ſtutzen , wenn ſie

Dich im Faubourg Poiſſonnisre in einem Hauſe beſuchen müßten ,

das von einem Pförtner verwaltet wird , der in ſeinen freien

Stunden Flickſchneider iſt . Nun , wenn es ihnen nicht paßt ,

ſo läſſeſt Du ſie eben laufen . Gegenwärtig haben ſie für Dich ge⸗

an , weſſen ſie fähig waren ; mehr brächten ſie ohnehin nicht zu⸗

ſtande . Dieſe mit ſo hübſchen Federn geſchmückten Papageienweib⸗

chen haben Deinen Namen in alle vier Winde hinausgekräht , und

daran mußt Du Dir jetzt genügen laſſen . Nimm einen Stoß unbe⸗

ſchriebener Notenblätter und ſetze keinen Fuß mehr in die Geſell⸗
ſchaft , bevor Du mit der „ Italienerin “ fertig geworden . Hernach,
wenn es Dir gerade Spaß macht , magſt Du eine Leonora d Eſte

zuſammenſchmieren . Danm wird es heißen , große Künſtler dürfen

auch Launen haben . Ganz wie Saint⸗Sasns , wenn er es müde

tvird , immer nur Symphonſen zu ſchreiben . Der Gewinn entginge

Dir trotzdem nicht . Was zahlt man Dir denn dafür , daß Du dieſen

italieniſchen Quatſch ausbrüteſt ? “

„ Hunderttauſend Franken . “
„ Nicht übel , wahrhaftig ! Eine Bedingung muß ich aber ſtellen :

die Geſchichte darf erſt nachträglich an die Reihe kommen , wenn Du

mit Deiner Oper bis auf den letzten Strich fertig biſt ! “

Die beiden Freunde plauderten noch eine Weile miteinander ,

und als ſich Derſtal entfernte , erfüllten allerlei hochfliegende Pläne

ſeinen Geiſt . Er begab ſich nach Hauſe , um das Frühſtück einzu⸗

nehmen , verbot ſeinem Diener , irgendwelche Beſuche vorzulaſſn , und

nachdem er ſich in ſein Arbeitszimmer eingeſchloſſen , nahm er das

Tertbuch und die fertigen zwei Akte der „ Italienerin “ vor⸗ las

beides aufmerkſam durch , fühlte ſich durch die Lektüre der eigenen

Parlitur erwärmt , fand ohne Mühe den Faden ſeines Ideenganges

wieder und ſchrieb faſt in einem Zuge das Finale des ſchönen Duetts

nieder , über das er ſchon ſeit zwei Monaten nachgedacht . Schon

nach wenigen Stunden , während deren ſich die dichteriſche Begeiſte⸗

rung mit alter Kraft in ihm regte , fühlte e⸗ ſich wieder voll im

ſuchen müßte ? Sie ſchert ſich keinen Pfifferling um die Gegend Schwunge , fand er ohne Mühe die Melodien und Uebergänge , die

hätten allein das Recht , Pakte zu ſchließen . Sie forderten ferner
die Auslieferung des ehrenamtlichen Kreischefsgehilfen b. Peterſenn
und des bei der Kreispolizei angeſtellten Herrn Maximomwitſch ,

ſowie der Tſcherkeſſen . Die Herren v. P . und M. ſtellten ſich frei⸗

willig . Sie und die Tſcherkeſſen wurden darauf nach Kokenhuſen

weggeführt . Die übrigen Gefangenen blieben während der Nacht

auf Schloß Lennewarden interniert und taten natürlich kein Auge

zu. Die Bauern teilten ihnen mit , das Schloß werde in der Nacht
in Flammen aufgehen und ſie alle würden mit verbrennen . Das

kam jedoch nicht zur Ausführung .
Am Montag morgen , um 10 Uhr , fand eine Volksverſammlung

zur „ Aburteilung “ der Gefangenen ſtatt . Dort wurde folgender

Beſchluß gefaßt : „ Die einzelnen Gefangenen werden in ihre Ge⸗
meinden zurückgeſchickt , wo über ſie weiter abgeurteilt werden ſoll . “
Die Gefangenen wurden auf eine Veranda geführt und „ dem Volk

gezeigt “ . Ringsum ſtanden Leute mit dem Gewehre im Anſchlage⸗

Nach der Beſchlußfaſſung wurde den Gefangenen 10 Minuten Zeit

gegeben , damit ſie ſich fertig machten . Sie wurden dann von einem

lärmenden , bewaffneten Haufen ins Gefängnis , den Hofkrug , ab⸗

geführt . Es waren 18 Perſonen , darunter auch eine Dame , Einige
Erkrankte und die Kinder wurden im Schloß zurückgelaſſen . An

der Krugſtubentür polterten und zerrten Männer und Weiber und

ſchrien , ſie wollten die Gefangenen totſchlagen . Tiſche und Bänke

kwurden aus der Stube entfernt , ſodaß die Gefangenen auf der
Diele ſitzen und liegen mußten . Vor die Fenſter wurden Eiſen⸗

ſtangen geſchlagen .

Gegen 4 Uhr nachmittags kam ein Telegramm vom Koken⸗

huſener Komitee , durch das die ſofortige Freilaſſung aller Damen

und Kinder angeordnet wurde , während ſämtliche Herren nach

Schloß Kokenhuſen übergeführt und dort interniert werden ſollten ,

cegen 6 Uhr wurden die Herren unter Eskorte mit der Bahn dort⸗

hin gebracht . Unterwegs wurde auch der verletzte und dann ge⸗
fangen genommene Rittmeiſter v. Stern in ihren Waggon gebracht ,
Als der Zug Römershof paſſierte , wartete dort eine große Volks⸗

menge , der die Gefangenen bei Kerzenbeleuchtung und unter

Schimpfworten vorgeführt und gezeigt wurden .

Zum Empfang in Kokenhuſen am Montag , 11. Dezember abends

war eine tauſendköpfige bewaffnete Menge erſchienen . Die Ge⸗

er inmitten der Aufregungen ſeines geräuſchvollen geſellſchaftlichen
Lebens vergebens geſucht . Die Nacht brach bereits an , als er end⸗

lich ermüdet innehielt ; er war ſehr zufrieden mit ſich , fühlte ſich alss

Herr über ſeinen Geiſt und hatte die Zuverſicht wiedergewonnen ,

daß ſeine Erfindungsgabe mit unverminderter Kraft in ihm
ſprudle und er fähig ſei , all die Schönheiten , die ſeine Träume er⸗

füllten , auch in Wirklichkeit umzuſetzen . Einen ſo ſchönen , befrie⸗
digenden Tag hatte er ſchon ſeit langem nicht zu verzeichnen . Er

fühlte ſich ruhiger werden , fühlte , daß er für ſeine Kunſt zu jedem
Opfer bereit ſei , und damit regte ſich auch ſchon der Wunſch in

ihm , ſeine dichteriſche Aufwallung auf die Frau zu übertragen , die

ex liebte . Er kleidete ſich um, verzehrte ſein Abendbrot und ſchlug

gegen neun Uhr den Weg zur Oper ein .

Kaum hatte er den Fuß in das mächtige Gebäude geſetzt , als

es ihm ſchon zum Bewußtſein gebracht wurde , wie bedauerlich es
ſei , daß er ſich in den letzten Monaten ausſchließlich den geſell⸗

ſchaftlichen Vergnügungen getvidmet habe . Der Kontrolleur

empfing ihn mit dem gewohnten Gruß und fügte im Tone freund⸗
ſchaftlichen Vorwurfes hinzu : „ Wir haben Sie ſchon lange nicht
geſehen , verehrter Meiſter ! “ An der Tür des auf die Bühne

führenden Ganges drückte ſich der Kanzleidiener noch verſtändlicher
aus : „ Endlich ſind Sie da, Herr Derſtal ! Der Herr Direktotr

wird ordentlich froh ſein ! “ Auf der Bühne , wo der zweite Akt

der „ Afrikanerin “ zu Ende ging , kam ihm der Chordirigent , ein

ehemaliger Kollege vom Konſervatorium , mit ausgeſtreckten Händen

entgegen und ſprach : „ Ach , Seine Hoheit in eigner Perſon ! Haſt
Du ſwenigſtens Deine Partitur in der Taſche ? Du weißt , mit

welcher Ungeduld wir ſie erwarten . Der Alte ſagt , die erſten zwei
Akte ſeien großartig ! “ Lächelnd nahm er dieſe Kundgebungen
liebevoller Anhänglichkeit entgegen , drückte die Hände , die ſich ihtew
entgegenſtreckten , mit der ihm eigenen etwas hochmütigen Freund⸗
lichkeit und begab ſich in die Garderobe Evas .

Sie hatte gerade das Federdiadem Selikas abgelegt , als eine

wohlbekannte , geliebte Stimme an der Tür fragte , ob man ein⸗
treten dürfe . Ein Aufſchrei der Freude war ihre Antwort , und rot

wor Entzücken ging ſie dem ſtets erwarteten Gaſte entgegen . Die
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agenen wurden im Schloß im Untergeſchoß hinter bergitterten

Fenſtern in Einzelhaft internierkt . Der Dienstag verging ver⸗

hältnismäßig ruhig . Am Mittwoch rückte von Dünaburg her eine

Militärabteilung hevan , beſtehend aus entlaſſenen polniſchen Reſer⸗

biſten und etwa hundert Infanteriſten . Die Gefangenen wurden

mun von den Revolutionären aufgefordert , „ um Blutvergießen zu
bermeiden “ , einen Parlamentär zu den Truppen zu ſchicken , und

swar beſtimmten die Bauern ſelbſt dazu Rittmeiſter v. Stern und

Herrn v. Peterſenn . Herr v. Stern kehrte erſt ſpät abends allein

gurück , nachdem er dem Militär die Lage der Gefangenen geſchildert
hatte . Das Militär verſchanzte ſich in Stockmannshof , um weitere

Truppenſendungen abzuwarten .
Am Donnerstag , 14. Dezember , morgens , herrſchte große Auf⸗

vegung . Die Führer der Bauern erklärten , ſie hätten die Macht

über das Volk verloren , das die Auslieferung der Herren verlange .
Um 10 Uhr fand eine große Volksverſammlung in dieſer Frage

ſtatt . Das überraſchende Ergebnis war , daß alle freigelaſſen wurden ,

mit Ausnahme von Herrn d. Peterſenn , dem Sohne von Paſtor
Stoll⸗Linden , Maximowitſch und den Tſcherkeſſen . Die anderen
konnten nach Riga fahren . Die Familie Stoll nebſt ſteben oder

acht Herven , die ſich ihnen zu ihrem Schutz angeſchloſſen hatten ,

ſollten zurück nach Linden . Von ihnen fehlen weitere Nachrichten .
Die Freigelaſſenen , die auch Herrn v. Peterſenn in ihre Mitte

genommen hatten , wurden in einem Güterwagen untergebracht . Im
letzten Moment wurde Herr v. Peterſenn aus ihrer Mitte geriſſen
und blieb zurück . Der Zug ging zuerſt ganz langſam , ſpäter

ſchneller nach Römershof . Auf der Station hielt ein Redner mit
blauer Brille eine Anſprache , in der er unter anderem erklärte , die

Herren ſeien „ aus Livland ausgewieſen “ , müßten in ihr „ Vater⸗
land “ zurückkehren und nie wieder hierher zurückkommen . Die

Herren trafen ſpäter wieder mit den Damen zuſammen und langten
ſchließlich abends um 11 Uhr in Riga an . Unter den inhaftiert ge⸗
weſenen befanden ſich ſechs Reichsdeutſche .

Ueber das Schickſal der Herren v. Peterſenn und Maximowiiſch
iſt zur Stunde nichts bekannt .

Hervorgehoben ſei , daß die ſozialiſtiſchen Führer ſich den Ge⸗

fangenen gegenüber eines durchaus einwandfreien Verhaltens be⸗

leißigt haben .
* * *

Ueber die Lage des ruſſiſchen Heeres in der Maudſchurei

werben in der „ Kreuzzeitung “ ſchwere Beſorgniſſe ausgeſprochen :
Die Geſamtheit der zerſetzenden Einflüſſe hat den inneren Halt
der Truppe und die Manneszucht um ſo mehr erſchüttert , als die

borangegangene Kriegszeit dem Heere nur Niederlagen brachte
und dem Soldaten das Vertrauen zu ſeinen Führern beraubte .

Reiſende , die aus der Mandſchurei und Oſtſibirien in Japan ein⸗

getroffen ſind , berichten jetzt , daß in Charbin , dem Zentraldepot
der Armee , eine neue große Meuterei ausgebrochen ſei , nachdem
die Aufwiegler , vornehmlich aus zur Ablöſung eingetroffenen Er⸗

ſatzmannſchaften beſtehend , ſich mittels der Eiſenbahn aus Wladi⸗

woſtok Lebensmittel , Munition und Waffen , darunter auch Maxim⸗
ſchütze , verſchafft hatten . Die in Charbin in großer Zahl ange⸗

ammelten Nachzügler und Fahnenflüchtigen ſollen ſich den Meu⸗
terern angeſchloſſen und mit ihnen in der Trunkenheit geplündert ,
gemordet und gebrannt haben . Das ganze Chineſenviertel ſei zer⸗
ſtört , viele Einwohner , darunter Aerzte und Krankenſchweſtern , ſeten
getötet . Welchen Ausgang der Kampf der zur Herſtellung der Ord⸗

mung einrückenden Truppen genommen hat , iſt noch nicht bekannt .
Am 29. November ſcheint er am heftigſten gewütet und den

Aufrührern einen Verluſt von 400 Toten und Verwundeten ge⸗
bracht zu haben . Auch an Stationen der ſibiriſchen Eiſenbahn
ſcheint Unordnung und Auflehnung zu herrſchen . Die Angrfffe
richten ſich in ſinnloſer , ſelbſtmörderiſcher Wut gegen die Magazine
und auf das Eiſenbahnmaterial . Wenn ſich die Drohung der ruſſi⸗
ſchen Revolutionäre verwirklicht , wenn ein neuer Eiſenbahnſtreik
oder gar ein Generalſtreik ausbricht , wenn die kaum wieder an⸗

geknüpfte , ſchlecht funktionievende Eiſenbahnverbindung mit dem

fernen Oſten abermals unterbrochen und den Regierungsbehörden
jede Möglichkeit genommen wird , der Armee in der Mandſchurei zu
Hilfe zu kommen , ſo muß man ſich auf grauenvolle Ereigniſſe gefatzt
machen , von denen wir freilich erſt nach langer Zeit Kunde erhalten
werden . Ohne geſicherten , ordnungsmäßigen Nachſchub auf der

ſibiriſchen Bahn iſt der Beſtand des großen ruſſiſchen Heeres aufs

Fußerſte gefährdet , wenn es nicht gelingt , durch das Gebiet des bis⸗

herigen Feindes , über Port Arthur und Mukden , den unumgäng⸗
lichen Bedarf heranzuſchaffen . Das Werk der Kultur und des
techniſchen Fortſchrittes , der 7000 Kilometer lange Schienenweg ,
der allein den Krieg um die Mandſchurei ermöglichte und mit der

größten Sorgfalt gegen feindliche Streifſcharen und Tſchuntſchuſen
eſchützt wurde , erweiſt ſich nun als ein tückiſcher , verderbenſpen⸗

nder Gegner .

Deutsches Reſch .
* Berlin , 20 . Dez . ( Der deutſche Verein

enthaltſamer Eiſenbahnei ) ſteht im Begriff , ſich zu
einem „ Eiſenbahn⸗Alkoholgegnerverband für das deutſche
Sprachgebiet “ zu erweitern . In erſter Linie iſt es dabei auf
Einbeziehung des befreundeten Oeſterreich abgeſehen , wo man ,

wie auch in anderen Ländern , die gemeinnützigen Beſtrebungen
des Vereins ſeit langem mit Intereſſe verfolgt .

— ( Der Kaiſer ) verlieh dem Fürſten Pleß die

Herzogswürde für ſeine Perſon .

— ( Der tierärztliche Doktortitel . ) Der

„ N. P. . “ zufolge ſoll man ſowohl in Preußen wie in den

meiſten inbetracht kommenden deutſchen Ländern jeder Erweite⸗

rung des Promotionsrechtes durchaus abgeneigt ſein .
— ( Die Diätenfrage . ) Bei der Unterredung

zwiſchen dem Reichskanzler und dem Kieler Oberlandes⸗

gezichtsvräſidenten Dr . Spahn , die auf Einladung des

Reichskanzlers hier erfolgte , ſoll es ſich um die Einführung von

Diäten für die Reichstagsabgeordneten gehandelt haben . An⸗

geblich iſt es dem Fürſten Bülow gelungen , die Bedenken des

Kaiſers wegen der Einführung der Diäten zu zerſtreuen . Es

ſoll , wie die „ Magd . Ztg . “ mitteilt , zu erwarten ſein , daß dem

Reichstage bald nach ſeinem Wiederzuſammentritt nach Neujahr
eine Vorlage zugehen wird , die ſich im großen und ganzen
mit der Zentrumsreſolution betr . die Einführung von Tage⸗
geldern für die Reichstagsmitglieder deckt .

— Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſt⸗
afrika . ) Ein Telegramm aus Windhuk meldet : Unteroffizer
Hermann Goetze , ſeit dem 7. Dezember vermißt .

— ÜUeber die Zollbehandlung ) jener Waren , die

beim Inkrafttreben des neuen bulgariſchen Tavifs nach Bulgarien

eingeführt werden , hat It . „ Nordd . Allg . Ztg . “ das bulgariſche

Finanzminiſterium unterm 25 . November alten Stils folgende Be⸗

kanntmachung erlaſſen : Das Finanzminiſterium teilt den Intereſ⸗

ſenten mit , daß die neuen Handelsverträge am Tage ihrer Ver⸗

öffentlichung in der Staatszeitung , worüber den Zollämdern tele⸗

graphiſch Mitteilung zugehen wird , in Wirkſamkeit treten werden ,

und daß infolge deſſen alle Waren , die bei der Veröffentlichung der

Verträge ſich in Zollmagazinen , Entrepots oder auf dem Wege nach

Bulgarien befinden , nach dieſen Verträgen behandelt werden . Von

dieſer Beſtimmung wird keine Ausnahme gemacht . Die „ Nordd .

Allg . Ztg . “ fügt hinzu : Alle Waren , die bis abend des diesjährigen
81. /12 . , alten Stils bei den bulgariſchen Zollämtern vom Empfänger
deklariert und in das Eingangsregiſter eingetragen ſind , werden

nach den Sätzen des beſtehenden Tarifs verzollt werden . Auf die

nach dem 81 . /12 . deklarierten und eingetragenen Waren findet der

neue Tarif Anwendung ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt , zu welchem

dieſe Waren die bulgariſche Grenze überſchritten haben .
* Stektin , 20 . Dez . ( Prinz Eitel Friedrich )

traf heute Nachmittag um 5 Uhr 15 Min . von Berlin hier ein ,
um an der Weihnachtsfeier des Grenadierregiments König
Friedrich Wilhelm IV . , 1. pommerſches Nr . 2, teilzunehmen ,
bei dem der Prinz als Hauptmann à la suite ſteht . Die

Afeh
des Prinzen iſt auf heute Abend 10 Uhr 15 Min . feſt⸗

geſetzt ,
* Königsberg i . . , 20 . Dez . ( Bei der Ent⸗

hüllungsfeier ) des Denkmals vor der Kaſerne des Grena⸗

dierregimentes Kronprinz nahm der Kronprinz den Parade⸗
marſch ab , ſchritt die Front der früheren Angehörigen des Regi⸗
mentes ab und beſuchte dann das zur Feier des Tages ver⸗

anſtaltete Mannſchaftseſſen . Aus Anlaß der Jubelfeier des

Regimentes iſt eine Kabinettsordre eingegangen , in der der

Kaiſer dem Regimente zu dem Stiftungsfeſte ſeine Glückwünſche
ausſpricht und ihm zum Zeichen gnädigſter Geſinnung und

ſeiner Zufriedenheit mit den ausgezeichneten Dienſtleiſtungen
ſein Bildnis verleiht .

*k Leipzig , 20 . Dez . ( Eine ſtark beſuchte
Verſammlung von ſächſiſchen Gaſtwirten )
proteſtierte in ſcharfer Weiſe gegen die geplante Reichs⸗
Brauſteuer und erklärte ſich mit den Brauereibeſitzern
gleicher Meinung ; die Sonderſteuer würde ſchließlich auf das

Publikum abgewälzt werden , hierdurch würde aber ein Rück⸗

gang des Bierkonſums verurſacht werden .

Nuslaud .
* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Die Einfuhr Oeſter⸗

reich⸗Ungarns ) betrug vom Januar bis zum November

1905 1950,3 Millionen Kr . , das iſt gegen das Vorjahr 110,4
Millionen mehr . Die Ausfuhr im gleichen Zeitraume 1961,5
Mill . Kr . , das iſt gegen das Vorjahr 41,3 Mill . Kr . mehr .
Somit beträgt das Aktivum der Handelsbilanz 11 ,
Mill . Kr .

— ( Baron v. Fejervarhy ) wurde geſtern Nachmittag
vom Kaiſer in Audienz empfangen . Er überreichte die De⸗

miſſion des ungariſchen Geſamtkabinetts .
Der Kaiſer behielt ſich die Entſcheidung vor .

* Frankreich . ( General Sauſſiei ) iſt geſtern
in Paris geſtorben . — Felix Guſtave Sauſſier , geboren 1828
in Troyes , iſt 1850 als Unterleutnant in das Fremdenregiment
eingetreten , mit dem er die Feldzüge in Afrika , Orient , Italien
und Mexiko mitmachte . Im Kriege von 1870 tat er ſich als
Oberſt des 91 . Linienregiments bei Colombey⸗Nouilly und St .
Privat hervor . Mit ſeinem Regimente in Metz eingeſchloſſen
und kriegsgefangen , gab er ſein Ehrenwort , nicht weiter kämpfen
zu wollen , nicht und wurde deshalb nach Graudenz abgeführt .
Von dort gelang es ihm , zu entfliehen und er wurde , na
Frankreich zurückgekehrt , am 5. Januar 1871 Brigadegeneral ,
Nach kurzer Tätigkeit im Nationalrate ging er als Brigade⸗
general nach Marſeille , 1878 wurde er Diviſionär und 1879
Kommandierender des XIX . Korps in Algier , wo er ſich durch
große Umſicht bei Unterdrückung der damaligen Unruhen aus⸗
zeichnete . Bald darauf übernahm er das VI . Korps in Chalons
und ging 1881 abermals nach Afrika zur Niederwerfung des
Aufſtandes in Tunis . 1884 wurde er Militärgouverneur von
Paris , Mitglied des Landesverteidigungskomitees und Vize⸗
präſident des oberſten Kriegsrates . 1898 ktrat er in den Ruhe⸗
ſtand und 1903 ſchied er auch als Mitglied des oberſten Kriegs⸗
rates aus .

— ( Der Bericht der Kongokommifſion ) ſtellt
den Generalkommiſſar Gentil gegenüber den gegen ihn er⸗
hobenen ſchweren Anſchuldigungen außer Anklage und empfiehlt
dem Kolonialminiſter einſchneidende wirtſchaftliche , finanzielle
und Verwaltungsreformen in der Kolonie ſowie die Ausführung
von wichtigen öffentlichen Arbeiten .

* Großbritannien . ( In der geſtrigen Sitzung
des Kabinetts ) wurde der Beſchluß gefaßt , dem König vor⸗
zuſchlagen , das Parlament am 8. Januar aufzulöſen .

*
Japan . ( Der Geheime Rat ) nahm einen neuer⸗

dings ausgearbeiteten Plan für das Amt des Generalreſidenten in
Korea an , der heute veröffentlicht werden wird . Nach dieſem Plan
ſoll der Generalreſident unter dem direkten Befehl des Kaiſers , nicht
unter deme der Regierung , ſtehen . Marquis IJto ſoll zum Reſtiden⸗
ten ernannt werden , hauptſächlich , um den Wünſchen des Kaiſers
bon Korea entgegenzukommen . Man glaubt jedoch , daß Marquis
Ito ' s Amtsführung kurz ſein wird . — Alle Anzeichen ſprechen da⸗

für , daß Marquis Satyenfi ein Kabinett bilden wird . — Die
vereinigte japaniſche Flotte iſt aufgelöſt und Admiral Togo zum
Chef der Seeſtreitkräfte ernannt worden . Auch das Hauptquartier
in der Mandſchurei iſt aufgelöſt morden . Marſchall Oyhama
übernimmt wieder die Stellung des Chefs des Generalſtabs .

* Vereinigte Staaten . ( Staatsſektetär
Root konferiert mit Schatzſekretär Shaw und den Beamten

des Schatzamtes , um feſtzuſtellen , welche Vorſchläge die Ver⸗

einigten Staaten Deutſchland als Grundlage für einen

zollpolitiſchen modus vivendi machen können . Es verlautet ,
Root gewann den Eindruck , die Fertigſtellung des endgiltigen
neuen Handelsabkommens mit Deutſchland ſei in der

kurzen Zeit bis 1. März unmöglich , da das Staatsdepartement
ohne geſetzgeberiſchen Akt keine Zollreduktionen gewähren , ſon⸗
dern nur gewiſſe zolltechniſche Beſtimmungen fallen laſſen kann ,

Ein pfälziſcher Weinfälſchungsprozeß .
[ JFrankenthal , 20 . Dez .

Zur Vormittagsſitzung iſt noch zu erwähnen , daß das Gericht
den Beſchluß faßte , noch den heſſiſchen Weinkböntrolleur Bradel gut⸗
achtlich zu vernehmen ; ferner ſoll Weingutsbeſitzer Helmer⸗Mußbach
als Zeuge vernommen werden über die Behauptung des Ange⸗

klagten , Helmer habe eine Leitung vom Mußbach in ſeinem Keller .

Nachmittagsſitzung .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird zunächſt das Kapitel
„ Ueberſtreckungen “ noch einmal vorgenommen . Vorſitzender : Es

handelt ſich um die Frage , ob Weine , die nur nach dem alten Wein⸗

geſetz in zuläſſigem Maße geſtreckt worden ſind , auch noch beim

neuen Weingeſetz verkauft wurden . Angekl . : Der 1898er Mußbacher
Schießmauer , auf den hier Bezug genommen iſt , iſt noch unter dem

alten Weingeſetz verkauft worden . Vorſ . ! Der Moſt hatte 80 pet .

Verdünnung ? Angekl . : Ich behaupte , daß dieſer Wein im Jahre
1898 vollſtändig den geſetzlichen Beſtimmungen entſprochen hat, .

Angeklagter bemerkt zu verſchiedenen Punkten der Anklage , daß

einige Weine viel weniger geſtreckt worden ſind , als in ihr ange⸗
geben iſt . Die Feſtſtellungen , ob die nur nach dem alten Geſetz

legalen Weine auch noch unter dem neuen Geſetz verkauft worden

ſind , ziehen ſich ſehr in die Länge . Teilnahmlos unterhält ſich das

Publikum im Zuhörerraum ſo laut , daß der Vorſitzende zur Ruhe

ermahnen muß . Inbezug auf die Säure richtet der Staatsanwalt

an den Angeklagten die Frage , inwieweit die Zuckerung vorge⸗
nommen wurde , um die Säure herabzumindern . Angekl . : Wenn
ein Wein in einem Lehmboden gewachſen iſt , ſtelle ich ihn anders
als wenn er in einem Kiesboden gewachſen iſt . Ein Wein der auf

gedüngtem Boden gewachſen iſt , muß anders behandelt werden , als

Kammerfrau , die mit dem Ordnen der Koſtüme beſchäftigt war ,
hatte ſich gerade entfernt . Eva legte dem geliebten Manne die
Hände auf die Schultern , und ohne ſich daran zu kehren , daß ſte
miit ihrem Puder ſeinen Frack weiß färbe , bot ſie dem Komponiſten

Lippen zum Kuſſe . Dann blickte ſie ihn aufmerkſam an und

prach :
„ Du ſiehſt ſo angeregt und zufrieden aus .

heute ſo Beſonderes ? “
„ Nichts weiter , als daß ich den ganzen Tag über gearbeitet

habe , und zwar raſch und gut gearbeitet . Meine große Szene iſt
fertig ! “

Evas Augen ſtrahlten . Daß er wieder an die Arbeit ging ,
rührte ſie wie ein Beweis ſeiner Liebe . Wenn Derſtal arbeitete ,
ſo gehörte er ihr , konnte ihn niemand ihr ſtreitig machen . Sie
hielt ihn dann feſt , ſowohl mit dem Herzen , wie mit dem Geiſt .
Und ſo ſprach ſie :

„ Darum alſo warſt Du während einer ganzen Woche unſicht⸗
Du bereiteteſt Dich wieder zu fleißigem Schaffen vor

( Fortſetzung folgt . )

Zuntes Feuflleton.
— Ein geheimnisvoller Reiſender . Ein äußerſt merkwürdiger

Fall von zeitweiligem Verluſt des Gedächtniſſes wird aus Sidney
berichtet , vo ſich gegenwärtig ein Amerikaner aus Los Angeles be⸗

findet , der 6000 engliſche Meilen zurückgelegt hat , ohne daß er ſich
daran erinnerte . Zwei Aerzte , die den Fall genauer unterſuchten ,
haben die Geſchichte dieſes Amerikaners beſtätigt . Der geheimnis⸗
volle Reiſende verließ einige Tage vor Oſtern den Ort Parahoe in

Kalifornien , um in Les Angeles mit ſeiner Frau und Familie zu⸗
ſammenzutreffen . Er erinnert ſich auch an ſeine Ankunft dort , aber

was nachher geſchah , weiß er nicht . Als er wieder erwachte , fand
er ſich unter einem Baum im auſtraliſchen Buſch liegend und ſah

zu ſeinem größten Erſtaunen viele unbekannte Pflanzenformen um

ſich . Seine Hände waren hart und rauh , obgleich ' er ſeines Wiſſens
noch niemals ſchwere Arbeiten verrichtet hatte . Ein Viehtreiber ging
kurz nach ſeinem Erwachen an ihm vorbei , und dieſen fragte er nach
dem Weg von Les Angeles . Der Mann ſtarrte ihn berwundert an

Was gibt ' s denn

bar ?

und ſagte , der Name des nächſten Orts ſei Hill End . Hierauf fragte
er nun den Mann noch dem Datum und hörte nun , daß es Ende

Oktober ſei und er ſich in Neu⸗Süd⸗Wales befinde . Er arbeitete

ſich mehrere hundert Kilometer nach Sidneh durch und ſucht jetzt
dort eine Beſchäftigung zu finden , um Geld zu verdienen und wieder

zu ſeiner Familie zurückzukehren . Ueber die Zeit zwiſchen April und

Oktober iſt er in völliger Unwiſſenheit ; ebenſowenig kann er ſagen ,
wie er nach Auſtralien gelangt iſt .

— Weihnachten — das Erntefeſt der Diebe . Ueber dieſes

Thema veröffentlicht ein höherer Londoner Polizeibeamter eine zeit⸗

gemäße Betrachtung . „ Das Weihnachtsfeſt mit ſeinem geſteigerten

Geſchäftsverkehr , mit ſeinen großen Anſammlungen von Menſchen

in den Geſchäftszentren der Großſtädte und den ſich drängenden

Maſſen in den Läden iſt leider für die große Zunft der Langfinger

auch die Feſtzeit des Jahres . Wir haben daher ſehr viel zu kun ,

um alle bekannten und irgendwie verdächtigen Diebe ſcharf im Auge

zu behalten . Es iſt nur natürlich , daß beſonders die Taſchendiebe

ſich in dem Gedränge wohlfühlen und ihrem ſchändlichen Gewerbe

in aller Sicherheit nachgehen zu können glauben . Die Stadtzüge ,
die Straßenbahnen und die Omnibus ſind voller als gewöhnlich ,
vor den in hellem Glanze ſtrahlenden Schaufenſtern ſchieben und

ſtoßen ſich die Kaufluſtigen , um möglichſt gut alle Herrlichkeiten
bewundern zu können , und ſie ſind ſo in Betrachtung vertieft , daß

ſie nicht das geringſte merken , wenn ein geſchickter Taſchendieb

ſich an ſte heranmacht , und ſo nehmen ſie ihren Verluſt in der Regel

erſt wahr , wenn ſie in dem Laden etwas kaufen wollen . Alle

Warnungen der Preſſe und alle Plakate , in denen auf das Treiben

der Taſchendiebe aufmerkſam gemacht wird , helfen da beim großen
Publikum nicht viel . Beſonders wenn die Leute an den Ladentiſch

herantreten und etwas , was ſie gelauft haben , bezahlen , hat der

geſchickte Dieb eine vortreffliche Gelegenheit , zu erſpähen , ob der

Betreffende eine gut gefüllte Börſe hat und ob es ſich lohnt , ihren

Beſitzer der Mühe zu überheben , ſie nach Hauſe zu tragen . Man

hat beobachtet , daß ſich gerade die Weihnachtskarte als gute Freundin
des Taſchendiebes erweiſt , da das Publikum zum Auswählen in

der Regel ſehr viel Zeit braucht und ſich von dieſer Tätigkeit ganz

abſorbieren läßt . Im vorigen Jahre wurde z. B. ein Langfinger

efaßt , bei dem man ſechs Porctemonnajes fand ; vier davon ge⸗

hörten Leuten , die ſich noch in dem Laden aufhielten , in dem der

Uebeltäter ertappt wurde . Das Publikum iſt häufig der irrigen

Meinung , ein Taſchendieb müſſe wie ein elendes , zerlumptes
Schreckbild ausſehen , während in Wahrheit die Mitglieder dieſer
edlen Zunft häufig die beſtgekleideten Perſonen im Laden ſind .
Auch in allerhand Verkleidungen zeigen ſie ſich äußerſt geſchickt ;
die Männer treten z. B. als ſehr vertrauenerweckende biedere Land⸗

pfarrer oder auch als ehrbar dreinſchauende Landleute auf . Die

Taſchendiebinnen gehen dagegen meiſt elegant nach der neueſten
Mode gekleidet . Eine ſehr geſchickte Verkleidung hatte ein Mann

gewählt , der immer einen langen zugeknöpften Ueberzieher krug ,

deſſen rechter Aermel leer herabhing . Jedermann glaubte natürlich ,
er hätte einen Arm verloren ; aber unter dem leeren Aermel befand

ſich ein langer ſenkrechter Schlitz , durch den die rechte Hand ſchnell

herausgeſteckt und wieder zurückgezogen werden konnte . Selbſt die

Kirchen , in denen ſich an den Feiertagen die Schaven der Gläubigen
zahlreich verſammeln , ſind nicht mehr ſicher . So wurde in einer
Kirche im Londoner Weſt⸗End ein Taſchendieb verhaftet , der im

Gehrock und Zylinder erſchien und durchaus als ein vornehmer
Gentleman auftrat . Aber nicht nur die Taſchendiebe halten zur
Weihnachtszeit reichliche Ernte , auch den Einbrechern bringt das

Feſt ungewöhnliche Vorteile . Sieht man auch davon ab , daß die

kangen dunklen Nächte und häufigen dichten Nebel ihre Tätigkeit
begünſtigen , ſo entfaltet doch auch das Publikum gerade in dieſen

Feſttagen eine Sorgloſigkeit , die faſt wie eine anſteckende Krankheit

allgemein verbreitet iſt . Die Leute gehen ſeelenruhig in Geſell⸗

ſchaften oder in Theater und laſſen das Haus ganz unbewacht oder
nur in der Obhut eines Dienſtmädchens zurück , das leicht über⸗

wälfigt oder auch von einem elegant gekleideten Spießgeſellen der

Einbrecher für den Abend aus dem Hauſe fortgelockt werden kann .
Und wenn Einbrecher in das Haus eindringen , ſo haben ſie meiſtens
einen beſonders guten Fang , da das Silbergeſchirr , das in anderen

Jahreszeiten ſicher verwahrt wird , jetzt immer bereit liegt ; dagu
kommen häufig noch die Juwelen und Schmuckſachen der Gäſte . Und

ſchließlich bietet die Schenkfreudigkeit der meiſten Menſchen in dieſen
frohen Feſttagen immer wieder Gaunern Gelegenheit mit ge⸗
fälſchten Zirkularen , durch die ſie angeblich Sammlungen zu Wohl⸗

tätigkeitszwecken veranſtalten , den Allzuleichtgläubigen das Geld

aus der Taſche zu locken . “
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Henn nicht gedüngt wird ; auch die Jahrgänge ſind verſchieden . Ich

ſehe darauf , daß der Wein ſchließlich 5pro Mille Säure und 8 pCt .
bhol

hät . Auf eine Frage des Sachverſtändigen Amthor bemerkt

der Angeklagte , Eiweißſtoffe im Weine vermindere er auf zweierlei
Weiſe : Einmal durch Verdünnung mit Waſſer , dann durch Ver⸗

zuckerung . Das ſei aber nur geſchehen , um die Weine mundgerecht

zn machen . Der Angeklagte wird bierauf über die vorgefundenen

Büchelchen vernommen . Angeklagter auf Befragen des Vorſ . : Ich
wiederhole , daß die Küchelchen nur reinen Privatzwecken dienten ,

ees ſind alle möglichen Notigen für den Moment , von einem Tag
duf den anderen darin , die von Haushaltung , Politik und Gott weiß

was reden . Vorſ . : Was haben aber die Notizen über den Wein für
einen Zweck ? Angekl. : Es iſt mir doch ganz unmöglich , mich auf

all die Einträge zu beſinnen . Es ſind Notizen über Verſuche , von
denen viele gar nicht ausgeführt wurden . Ich beſtreite , daß die

Notizen von irgend welchem Einfluß auf mein Geſchäft geweſen
ſind . Eine Notiz , in denen von „ SII die Rede iſt , erklärt der An⸗

geklagte dahin , daß 40 Teile von einem Wein und 40 Teile von

Scheuerkeller Hof genommen ſind . Die Deutungen , die man

ſeinen Zeichen gegeben habe , ſei eine rein millkürliche . Bei der

Notig über „ Bütten “ entwickelt ſich wieder ene längere Ausein⸗

anderſetzung zwiſchen dem Vorſitzenden , Angeklagten und Staats⸗
anwalt . Der Angeklagte behckuptel , der Staatsanwalt habe dieſen
Notizen eine willkürliche Bedeutung beigelegt . Der Vorſitzende

fiindet die Notizen jedoch für ſo verfänglich , daß die Staatsanwalt⸗

ſchaft wohl daraus Anlaß nehmen konnte , ſie zum Gegenſtand der

Anklage zu machen . Zu einem Vermerk „ Sohlkauf “ in einem

Notigbuche , der ebenfalls in die Anklage hereindezogen iſt , bemerkt
der Angeklagte , es ſei eine ganz unſchuldige Notig , es ſei „ Sohlkauf
für ſeine Kinder “ gemeint . ( Heiterkeit . )

Die Frage des Staatsanwaltes an den Angeklagten , ob er die

Verzuckerung von krankem Wein bis zu 50 pCt . für erlaubt halte ,
bejaht der Angeklagte ; für ihn gebe es überhaupt keine Maximal⸗

grenze . Um die Abgabe einer General⸗Erklärung über
die Notizbücher von dem Staatsanwalt erſucht , erwidert der An⸗

geklagte : Ich erkläre , daß die Deduktionen des Staatsanwalts beil⸗

kweiſe richtig , teilweiſe nicht richtig ſind und daß die Art und Weiſe
der Deutung der Notizen eine unrichtige iſt . Man muß mir

erſt nachweiſen , daß ich ſo verfahren bin , wie der Staatsanwalt

behauptet . Notizen über Verzuckerung bezeichnet der Angeklagte als

Aufgeichnungen von rein theoretiſchem Wert , es ſeien orientierende

Berxechnungen geweſen .
Der Vorſitzende ſtellt nunmehr die Anfrage an den Verteidiger

des Herrn Sartorius , ob er den Abbruch des Verhörs zur Einver⸗

nahme des Sachverſtändigen Bach wegen deſſen Abreiſe nach Berlin

und die nachherige Wiederaufnahme zum Gegenſtand einer Revi⸗

ſion machen würde . Der Verteidiger verneint dies . Es wird hier⸗

guf zur Einvernahme des Zungen⸗Sachverſtändigen Rudolf Bach ,

Weinhändler und Weingutsbeſitzer in Neuſtadt , geſchritten . Dieſer

oll ſich gutachtlich äußern über den Inhalt zweier verſiegelter

Fäſſer , von denen er am 3. Dezember in Gemeinſchaft mit Herrn
Dr . Deinhard und Herrn Zumſtein⸗Dürkheim eine Zungenprobe
entnommen hat . Die Sachverſtändigen hätten getrennte Aufzeich⸗

nungen gemacht und ſie hätten bei nachherigem Vergleiche alle über⸗

eingeſtimmt . Später habe man Kontreproben zu Hauſe genommen .

Auch dieſe hätten übereingeſtimmt . Die Weine waren weder in

Geſchmack, noch in Geruch zu beanſtanden . Wir haben die Weine

mit Naturweinen derſelben Preislage und aus derſelben Gegend

bdiurch Kontreprobe geprüft und ſie mit denſelben identiſch gefunden .

Naach ſeiner Meinung ſeien die Weine aber 50 M. zu teuer gegen⸗

Fbbber gleichwertigen anderen Weinen . Da der Gutachter ſich noch

weiter äußern ſoll über den Befund der Siegel bei Oeffnung der

Fäſſer, wird er auch als Zeuge vereidigt . Er bekundet hie rauf , daß

die Siegel durchaus in Ordnung waren und keine Beſchädigung

wahrzunehmen getveſen ſei . Der Zeuge gibt dann auf Befragen des
Staatsanwalts noch über ſeine Beziehungen zu Herrn Sartorius

Auskunft und wird dann entlaſſen .
Es wird hierauf — um 6 Uhr abends — ineine kurze Pauſe

eingetreten . Die Vernehmung des Angeklagten wird bei Wieder⸗
aufnahme der Sitzung fortgeſetzt . Das Gericht iſt nun wieder bei

dem vielerörterten „ SI “ angelangt . U. A. heißt es in einer Notiz

„ „ Stagtsanwalt hält dieſes „ Skl “ nach der

ganzen Art , wie es in Anwendung kommt , für Zuckerwaſſer . Der

Angeklagte bleibt jedoch dabei , „ Skl “ ſei eine Kollektivbezeichnung

flür die Weine die in den „Scheuerkellerhof “, einen ſeiner Wein⸗

eur kommen . Ueber einige Bezeichnungen vermag der Angeklagte

ktrotz eifrigen Bemühens keine völlige Aufklärung zu geben . Vorſ .

zum Angeklagten : Sie ſehen , daß es Ihnen ſelbſt arg ſchwierig wird ,
fklä

( Heiterkeit im Zuſchauerraum ) . Vorſ . :

Dieſe Notigen wurden praktiſch verwertet ? Angekl . : Teilweiſe

wohl , teilweiſe auch nicht . Eine längere Auseinanderſetzung er⸗

folgt wieder über die nach den Berechnungen in gans verſchiedenen

Rückſtandsquantitäten in den Bütten . Die Darlegungen des An⸗

gellagten über die Berechnungen erſcheinen dem Vorſitzenden als

durchaus ungenügend . Bei ſolch präziſen Rechnungen glaube er ,

daß auch das Zuckerwaſſer nicht weggelaſſen worden ſei , deſſen

dentität der Angeklagte in den rechneriſchen Zuſammenſtellungen
von S und Bütten mit erſterer Formel beſtreitet . Vorſ . : Ich habe

allen Anlaß , ein großes Fragezeichen hinter Ihre Erklärungen zu

machen .
Die Sitzung

Jortſetzung .

Hus Stadt und Land.
» Mannheim , 21. Dezember.

* Vom Hofe . Der Kronprinz von Schweden iſt von der

Ripiera , wo er ſich in den letzten Tagen aufgehalten hatte , zurück⸗
gelehrt und ohne Aufenthalt nach Stockholm weitergereiſt . Die

Kronprinzeſſin verlebt die Weihnachtsfeſttage am Karlsruher Hofe
undbeabſichtigt , wie in früheren Jahren , nach Neujahr nach Süd⸗

italſen zu fahren und dort die Wintermonate zu verbringen .

» Das Großh . Bezirksamt hat angeordnet , daß am Sonn⸗
tag den 3 1. Dezember mit Rückſicht auf den gleichzeitigen

Eylbeſtertag die Zigarren⸗ , Kolonial⸗ und Papierwarenhändler auch

nach dem regelmäßigen Ladenſchluß bis 8 Uhr abends ihre Laden⸗

geſchäfte offen halten dürfen .

Di . ienſtauszeichnung . Dem Poſtillon Joſeph Martin aus
Neibsheim bei der hieſigen Poſthalterei iſt vom Reichspoſtämt in

Anerkennung ſeiner Geſchicklichkeit im Fahren und ſeiner lang⸗
jährigen guten Dienſtführung eine Ehrenpeitſche mit ſil⸗
bernem Knopf und ſilbernem Beſchläg verliehen worden. Die

Ueberreichung hat beim Vahnpoſtamt in Gegenwart des geſamten

Perſonals durch den Amtsvorſteher ſtattgefunden .

Konſulatsweſen . Der zum Königl . Niederländiſchen Vize⸗

konful in Mannheim ernannte Konſul der Republik Honduras ,

Herr Emil Melchers in Mannheim , iſt in ſeiner neuen Amts⸗

genſchaft anerkannt und zur Ausübung der konſulariſchen Funk⸗

wird hierauf abgebrochen. Morgen früh 9 Uhr

lerhand in Aquarell hergeſtellt ,darf als ein Meiſterwerk ſeiner

Art und Muſter künſtleriſchen Arrangements erſcheinen . Es zeigt

die Zeichen des Clubs , die Wappen und Farben der Stadt Mann⸗

heim und Badens , oben in der Mitte das vorzüglich getroffene

Porträt des Erfinders in Medaillon , rechts in prächtiger Dar⸗

ſtellung überreicht die Göttin des Ruhms den Lorbeerzweig , rechts

ngch hinten dehnt ſich das Bild der Fabrikanlagen der Firma Benz

u. Co. aus , von den erſten Anfängen bis auf den heutigen Tag

und unten iſt der Entwickelungsgang des Automobils durch eine

Reihe von Modellen von dem erſten Wagen , der bekanntlich hier in

Mannheim gelaufen iſt , ausgehend bis zu den heutigen 60⸗ und

Sopferdern , die die Fabrik herſtellt , bildlich dargeſtellt . Ueber dem

Portrait des Erfinders befinden ſich die Widmungsworte : „Ziel⸗

bewußt ſchafft emſig der Geiſt des Erfinders und ſuchet unter Kampf

und tauſend Mühen den richtigen Pfad . Du kürzteſt ſo Zeit und

Raum , knüpfteſt feſter das Band der Technik und des Wiſſens , das

da einet die Völker und Länder . Neue Ziele Du ſchenkteſt den Men⸗

ſchen und neue Wege ſchuf Dein kühner Geiſt , wirkend in einſamen

Stunden , was nun die weite Welt fördert , vereint und beglück

Hieran knüpfte der Vorſtand bei der Ueberreichung des Diploms

an , indem er ein Vild von der raſtloſen Tätigkeit bes Erfinders

von ſeiner eifrigen Wirkſamkeit für den Club entwarf , wie ſich das

neue Ehrenmitglied von jeher der herzlichſten Verehrung und Be⸗

wunderung erfreut habe . Der Club habe ſich nie der allgemeinen
Uebung ſchuldig gemacht , den Propheten im eigenen Lande nicht zu

ehren und an verdienſtvollen bedeutenden Männern zu ihren Leb⸗

zeiten undankbar vorüberzugehen ; nur die außerordentliche Be⸗

ſcheidenheit und der einfache Sinn des neuen Ehrenmitglieds ſeien

die Urſache geweſen , warum dieſe Ehrung nicht früher erfolgt ſei .

Mit Stolz könne der Erfinder auf ſein Werk ſehen . Der Wagen ,

der ſeiner Ider entſprungen und der erſtmals vor kaum zwe !

Jahrzehnten durch Mannheims Straßen , als ein Kurioſum ange⸗

ſtaunt , angezweifelt und vielleicht verlacht dahingefahren ſei , habe

ſich heute die Welt erobert , er eile in überaus vervollkommneter

Geſtalt von Land zu Land und knüpfe das geiſtige Band und

Friedensband unter den Völkern . Eine reiche Induſtrie ſei in

vielen Ländern aufgeblüht , Arbeits⸗ und Erwerbsgelegenheit in

ungeahntem Umfang geſchaffen , der Verkehr in neue beſſere For⸗

men gebracht , der Verkehr werde noch zahlreiche weitere Anreg⸗

ungen und Förderungen durch die neue Idee und das neue Verkehes⸗

mittel , das Fahrzeug der Zukunft , erhalten . Es führe den übor⸗

heſteten Kulturmenſchen zurück zur Natur und zur Geſundheit , von

ſeinem Schwung und Fluge teile ſich der Seele eines jeden mit , der

mit ihm fahre . So ſei das Werk des Erfinders ein Kulturwerk

erſten Ranges geworden , dem Fortſchritt und der Geſundheit , der

Wohlfahrt und dem Frieden dienend ; den Erfinder aber mag es mit

ſeltenem Stolz erfüllen , daß er dies noch erlebt habe , daß ihm zu

Lebzeiten reiche Früchte ſeiner raſtloſen Tätigkeit zuteil geworden

ſind und daß er ſein Werk von ſeinen Söhnen in würdiger Weiſe
fortgeſetzt ſieht . Herr Karl Benz dankte in inniger ,

gehender Weiſe für die Ehrung . 5
* Weihnachtsfeſt⸗Konzert im Nibelungenſaal . Das beim

Konzert mitwirkende verſtärkte Hoftheaterorcheſter ſetzt ſich aus 61

Mufikern zuſammen . Die Wiedergabe der „ Chriſtnacht “ don Hugo

Wolf und der beiden anderen gemiſchten Chöre verſpricht eine her⸗

vorragende zu werden , da außer dem Muſikverein eine große

Anzahl der beſten Geſangskräfte des Lehrer⸗Geſangvereins , der

Liedertafel und des Sängerbundes ihres Beteiligung daran in ent⸗

gegenkommendſter Weiſe zugeſagt haben . Der Vorberkauf in allen

Vorverkaufsſtellen ( reſervierte Plätze nur bei K. Ferd . Heckel ) hat

heute begonnen .
* Mörbitz im Saalbau . Wie die Direktion des Saalbaues

durch Annoncen Afſichen und Scheinwerfer bekannt gibt , iſt es ihr

nach langen Unterhandlungen geglückt , den beſten Variétékomiker

und Humoxriſten Deutſchlands , Bernhard Mörbitz , für ein 14. ⸗

tägiges Gaſtſpiel ab 1. Januar zu gewinnen . Mörbitz , deſſen

Name vor kurzem in der in⸗ und ausländiſchen Preſſe wegen der

enormen , von keinem deutſchen Variétekünſtler erreichten Gage viel

genannt wurde , nimmt auf dem Gebiete des Couplets und des

draſtiſch⸗komiſchen Vortrags eine Sonderſtellung ein . Wenn ihm

auch viele kopierende Konkurrenten erwachſen ſind , die mit wenig

eder faſt gar keinem Witz und in ſchablonenhafter Vortragsmanier

die Varictebühnen bevölkern und ihr kümmerliches Licht leuchten

laſſen , überragt ſie Mörbitz doch alle und in künſtleriſcher Bedeu⸗

tung für die deutſchen Spezialitätentheater iſt er wirklich einzen ,

Oweierlei Gaben beſtimmen bei ihm denglänzenden Erfolg : ein

unerſchöpflicher , natürlicher Humor , der nicht durch allerhand Mittel⸗

chen die Wirkung vorbereitet , ſondern mit elementarer Gewalt auf

den Zuhörer wirkt , und eine überaus vielſeitige mimiſche Verwand⸗

lungsgabe , die ſtatt ſtarrer Masken ſcharfgeſchaute und köſtlich er⸗

faßte Typen in überraſchendem Wechſel ſchafft . Dabei alles eigener

Geiſt, eigene Kraft , und hierin liegt das Geheimnis von⸗ Mörbitz!
Größe . Mag er den pfiffigen „ Rekruten “ oder die dralle „ Köcen

Pauline “ , den „ Piccolo “ oder „ Baulchen auf der Wanderſchaft “
vorführen , ſtets wirkt ſein Humor wie blühendes Leben , ſeine Mimik

in ihrer Glaubwürdigkeit geradezu wohltuend , wahrhaft er⸗

friſchend . Und kraft dieſes goldigen Witzes , dieſer meiſterhaften

Darſtellungskunſt wird Mörbitz bei ſeinem Gaſtſpiel im Janugr

das Saalbau⸗Varieté zur Kunſtſtätte umwandeln , wo ſich das Mann⸗

Figuren in ſtürmiſcher Heiterkeit erfreuen wird .

Aus der Mannemer Mapp . Humoriſtiſche Gedichte und

Humoresken in Mannheimer ( Pfälzer ) Mundart von Hermann

rechten Zeit vor dem Weihnachtsfeſte ſtellt ſich ein lieber alter Be⸗

kannter mit den heiteren Kindern ſeiner Muſe ein .

Johren von ihm herausgegebenen pfälziſchen Gedichte „ Aus der

Mannemer Mapp “ nunmehr in einer zweiten vermehrten und ber⸗

beſſerten Auflage erſcheinen laſſen . Das Buch iſt nunmehr zu einem

ſtattlichen Band von über 200 Seiten angewachſen , hübſch und

geſchmackvoll ausgeſtattet und eignet ſich zu einem paſſenden Weih⸗

faſſer hat eine ganze Anzahl neuer Gedichte und Humoresken der

zweiten Auflage beigefügt , die , gleich wie die früheren , von unver⸗

ſwüſtlichem Humor erfüllt ſind , während veraltete ausgeſchieden wur⸗

ſo daß ſie ſich zum Vortrag im geſelligen Kreiſe ganz vorzüglich

eignen . Das Buch dürfte beſtimmt ſein , der heiteren Muſe unſeres

Landsmannes wieder neue Freunde zu den vielen alten zu gewinnen ,
denn dort wo echte Pfälzer beiſammen ſind , werden die Gedichte

Hermann Waldecks ihres Erfolges auch ſtets ſicher ſein .
* Im Allg . ſtädt . Krankenhauſe ſtarb vergangene Nacht der

verwitwete Bauführer Karl Heinrich Müller , K 2 , 24 . Müller

ſoll Salzſäure getrunken haben . Ob er dieſelbe abſichtlich oder ver⸗

ſehentlich zu ſich genommen hatte , iſt noch nicht feſtgeſtellt . In den

Taſchen des Toten befand ſich eine unbezahlte , erſt kürzlich aus⸗

geſtellte Rechnung über einen Revolver nebſt 7 Patronen .

Nus dem Grossberzogtum .
Weinheim ,tionen im Großherzogtum zugelaſſen worden .

Hudedae ecdem in der diesjährigen

18¹ 1
der rochten Hand von einer Kreisſäge abge⸗

1

zu Herzen⸗

macht hatte .

heimer Publikum an den tollen Einfällen ſeiner köſtlich⸗luſtigen

Waldeck . ( Ernſt Aletters Verlag Mannheim . ) Gerade noch zur liebt aber — natürlich — den altadeligen , jungen L en

Hermann ;

Waldeck , der bekannte pfälziſche Dichter , hat die ſchon vor einigen

nachtsgeſchenk für alle Freunde des pfälziſchen Humors . Der Ver⸗

den . Die Gedichte ſind knapp , präzis in der Form und treffend m

Ausdruck , dabei geht ein friſcher humoriſtiſcher Zug durch alle ,
eines alten Geſchlechtes ſei es ihm unmöglich , darauf einzu

ihm das Höchſte , — darum hatte er ja auch das ihm anvertrar

um dort löblicherweiſe die Selbſthinrichtung zu vollziehen

8
20 . Dez . Dem in der Möbelfabrik von

Heinrich Schaab beſchäftigten Schreiner Schreiber wurden

herunter und riß den jungen Mann mit ſich fort . Derſelbe erlitt
ſo ſchwere Verletzungen , daß nach wenigen Stunden der Tod eintrat .

oc . Dinglingen , 20 . Dez . Die Firma Biermann hat von

ihrem flüchtig gegangenen Angeſtellten der „ Lahrer Zig . “ zufolge
2400 Mark von der unterſchlagenen Summe von 2800 Mark

zurückgeſandt erhalten .
oe . Ettlingen , 20 . Dez . Der wegen

ſtiftung verhaftete Gießermeiſter GEberhard

Unterſuchungshaft entlaſſen .
oc . Pforzheim , 20 . Dez . In der Maſchinenfabrik von

Ungerer geriet der 19 Jahre alte Mechaniker Eugen Geiger in

die Transmiſſion , wobei ihm die rechte Hand ausgeriſſen und der

linke Fuß gebrochen wurde . Beide Gliedmaßen mußten ihm im

Krankenhaufe amputiert werden . Doch wird der Bedauernswerte
kaum mit dem Leben davonkommen .

oe . Baden , 20 . Dez . Durch unvorſichtiges Umgehen mit
dem Lichte gerieten die Kleider des Blechnergehilfen Ibach 1

Brand . Derſelbe erlitt ſchreckliche Brandwunden und ſtarb nach

kurzer Zeit . 1

pfalz . Heſſen und Umgebung .
Frankfurt , 20 . Dez . Ein ſchreckliches Fami⸗

liendrama hat ſich geſtern abend im Stadtwald abgeſpielt , und

zwar an der Gehſpitze . Es ſind , wie bereits gemeldet , Mann , Frau ,

Sohn und Tochter , die dort ihrem Leben ein Ende gemacht haben ,
und zwar ſcheint eine Verfehlung des Mannes die Urſache der grau⸗

ſigen Tat zu ſein . An die Poligeibehörde lam eine mit dem Namen
Wendlandt unterſchriebene Karte , in welcher der Briefſchreiber
mitteilte , er und ſeine Familie , vier Perſonen , würden ſich das

Leben nehmen . Wendlandt gab ſogar genau die Stelle an , wo die
Tat vor ſich gehen werde . Die Tat iſt zur Ausführung gekommen ,

Heute mittag ſind die Leichen genau an der bezeichneten Stelle an

einem von Bäumen freien Plätzchen gefunden worden . Die Leichen

lagen dicht nebeneinander , die Bruſt entblößt . Die Mutter hielt die

bereits erwachſene Tochter im Arm . Neben der rechten Hand
des

Vaters lag ein ſechsläufiger Revolber , der noch zwei Kugeln enthielt
Die anderen vier Kugeln hatten ihr Ziel ſicher , ins Herz , getroffen . “
Aus der Lage der Leichen ſchließt man , daß der Oarter zuer ſt
die Tochter , dann die Frau , hierauf den Sohn und

endlichſich ſelbſterſchoſſen hat . — Aus Darmſtadt
wird noch weiter über die grauſige Tat berichtet : Der 1857 ge⸗
borene Georg Wendlandt , der ſeit dem 1. Oktober 1902 bei der

Darmſtädter Verkehrskontrolle der preußjiſch⸗heſſiſchen Eiſenbah

berwaltung als Eiſenbahnſekretär angeſtellt war , wurde vor einige⸗

Tagen wegen Vergehens im Amt vom Dienſt ſuſpendiert . Geſter

ſollte er wegen ſeiner Dienſtverfehlungen von einem
Bahnbeamte

in ſeiner Wohnung vernommen werden . Der Beamte fand jedoch
die Wohnung verſchloſſen . Dieſe wurde darauf in Gegenwart vo
Polizeibeamten geöffnet und hierbei konſtatiert , daß Wendlandt mi

ſeiner Familie verſchwunden war . Alsbald gelangte eine
Poſtko

zur Polizei , in der Wendlandt an ſeine hieſige Familte von

furt a. M. aus ſchrieb , daß er mit ſeinen Angehörigen gemeinſa
den Tod gehen wolle . Dieſe Abſicht hat er verwirklicht . Die Tochte

Ehriſtine , die ſich in Karlsruhe in einer Penſion befand , ſchrie

geſtern von Frankfurt aus ebenfalls eine Poſtkarte an ihren

ſionsvater nach Karlsruhe , ſie werde nicht mehr dorthin zu

kehren , da ſie ſich in Gemeinſchaft mit ihren Eltern das Lebe

nehmen werde . Die Familie Wendlandt befand ſich in , günſtigen
Vermögensberhältniſſen , der Mann hatte ein Gehalt von 3000 Mark

und 500 Mark Wohnungsgeldzuſchuß . Der Sohn beſuchte eine

höhere Lehranſtalt . Die Verfehlungen , die dem W. zur Laſt gelegt
wurden , beſtanden darin , daß er ſeit längerer Zeit falſche Buchungen
der Sätze für Frachten , die ins Ausland beſtimmt waren , ge⸗

Verdachts der Brand⸗
wuüurde aus der

Theater , Runſt ung Wiſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof und Nationaltheater in Mannhein

Gaſtſpiel Rejane .

Zum erſten Male :

La Rafale

von Henrt Bernſtein . 5

Während die göttliche Sarah , die uns hier vor Jahre

Roſtands Herzog von Reichſtadt ſpielte , gegenwärtig überm großer
Teich Triumphe feiert und zuweilen auch faule Eier einheimſt
hat ihre Landsmännin und Kollegin , um alles aber nicht ihr

Freundin , Mme . Réjane wieder einmal eine Tournee dur
Deutſchland angetreten , die ſie nun geſtern abend an unſer Hof
bühne führte . Was Mme . Gabrielle brachte , war einer von

Schlagern der dermaligen Pariſer Saiſon , im übrigen aber
herzlich unbedeutendes Stück . Noch keine vollen zwei Monake

vergangen , ſeit „ La Rafale “ , die „ Windsbraut “ , die übe

Menſchen Lebensglück hinwegbrauſt , im Gymnaſe ihre Urauff
erlebt hat , und doch mutet das Bernſtein 'ſche Geiſtespro
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verſtaubt an , als ſei es aus einem Winkel , wo es ſeil langen langen
Jahren geruhſam gelegen , nur eben mal hervorgeſucht word

Grund für dieſen Eindruck iſt nicht zum wenigſten der

Monſieur Bernſtein ſchon Größere , Sandeau und Augier
Thema behandelt haben .

Helene , die Tochter des reichen Parvenu Mr. Lebourg ,
auf Wunſch ihres Vaters mit einem Tölpel von Baron berhei

Robert Chacsron . Dieſer , ſonſt ein überlegter , kaltblütiger S
hat die recht anſtändige Summe von 650 000 Fres . ihm me

digerweiſe anvertrauter Gelder heidi verjeut . Er ſoll

Kopeken zurückerſtatten , ſieht ſich jedoch längſt mangelnd

wegen dazu außer Stande . Alſo : — die Frage iſt verzw

fach — Gefängnis oder — Verſchwinden . Helene will den Geli⸗

rettlen und verlangt — wieder ſehr einfach — pekuniäre Hilf
väterlichen Millionär , der aber ſchlägt ihr die Bitte lachend

wie der alte Lebourg ſich ſelbſt ir Gefahr ſieht , durch d

kompromittiert und in ſeiner Stellung erſchüttert zu werden ,
er Mr . Chacéron die Bezahlung der Schuld an , aber nur

Bedingung , daß dieſer ſich darauf verſtünde , für eine Reihe

Jahren in den Kolonieen ſeinen Wohnſitz aufzuſchlagen . Der
mann aber weiſt dies Anerbieten von ſich : als dem

und ein unerträglich gewordenes Leben fortzuführen , ſein Na

Geld verſpielt ! — Außerdem hänge er nicht am Leben , übe
Eitelkeiten er längſt hinaus ſei , er werde ſich alſo erſchießen

Abſchied und zieht ſich — endlich — in ſein Schlafzimmer zz

als der Schuß kracht , erſcheint Hélene mit den bewußten
Fres . , die ſie nun doch noch , und zwar von einem reichen

um den Preis ihrer immerhin ſchon etwas ramponjerten Eh
halten hat ; vernichtet ſinkt ſie an der Schlafzimmertüre des

weſenen “ Barons , würde Shakeſpeare ſagen , zuſammen .
tgut ! Und es iſt gut ſo ; denn die langſtieligen Phra
hin und wieder amüſanten Dialogs bilden im Ve

3 ügliches Schlafmitten de⸗
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zeit , begangen , nur um ber Darſtellerin der Hélene einen ſenſa⸗
dionellen Abgang zu ſichern . Von den Charakteren intereſſiert in dem
Bernſteinſchen Stück außer derHeldin eigentlich nur noch deren
Vater , während ſämtlich Perſonen einſchließlich des Mr .
Chacéron eine tiefere g bermiſſen laſſen .

Mme . Réjane , auf die begreiflicherweiſe geſtern das Augenmerk
überhaupt weit mehr gerichtet war , als auf den ſie umgebenden
Rahmen , ſpielte die Hélene mit dem an ihr bekannten Virtuoſen⸗
tum , das ſie dem oberflächlichen Beſchauer groß und einzig erſcheinen
läßt . Es iſt ja ſicherlich auch ein hervorragendes Können , das in
ihrer Sprache , in ihrem Mienenſpiel zur Tat wird , es iſt gewißlich
hohe Kunſt , Leidenſchaften bis in alle Details ſo zu zerpflücken , wie
ſie es tut ; und doch und doch wird der kritiſchere Beobachter das
Gefühl nicht los , daß die Rejane innerlich dabei ſo kalt iſt wie
möglich und eben nur Komödie ſpielt . Das heiße , innere Mit⸗
erleben , wie wir es bei Sarah Bernhardt und noch mehr bei der
Duſe zu ſehen gewohnt ſind , mangelt der Rejane , obwohl ſie in den
48 Jahren ihres Lebens — und erſt in jüngſter Zeit — doch ge⸗
nügend Studien an Menſchenherzen machen konnte . Wo bei ihr
freilich die Natürlichkeit der Empfindung aufhört und die „ Kunſt “
anfängt , das iſt ſchwer feſtzuſtellen , denn in der Gewalt hat ſich
die Künſtlerin und was an Mitteln anzuwenden iſt , um ihre Leiden⸗
ſchaften wahrſcheinlich zu machen , das wendet ſte an . Daß dabei
Die Mittelchen , die erſetzen ſollen , was im Innern nicht vorhanden
iſt , vielleicht niemals vorhanden war , mitunter in etwas ſtarken
Doſen aufgetragen werden , iſt nicht weiter verwunderlich . Immer⸗
hin ſteht natürlich Mme . Rejane hoch über der Geſellſchaft von Mit⸗
gliedern des Pariſer Vaudeville⸗Theaters , die ſie auf ihrer Tournee
mit ſich führt . Von dieſen konnte geſtern eigentlich nur Mr . Bur⸗
guet als Hélenes Vater Lebourg völlig befriedigen , während Mr .
Pierre Magnier im erſten Akt erkältete , im Schlußakt durch ſein
hohles Pathos und ſeine an allerkleinſten Bühnen üblichen , theatra⸗
liſchen Geſten unangenehm auffiel ; daß ſo ſeine Erzählung von der
„ Kugel , die hier im Herzen ſitzen würbe, “ geradezu zum Lachen
reigte , war wohl das „Erfreulichſte “ an der Leiſtung des Mr ,
Magnier .

Von der übrigen Vorſtellung wäre nur noch zu ſagen , daß ſie
die am ſchlechteſten beſuchte in der bisherigen Wintereampagne ge⸗
weſen iſt , kein Wunder zwar drei Tage vor Weihnachten und bei
erhöhten Eintrittspreiſen . Das Publikum , durch verſpäteten Be⸗
ginn der Aufführung an ſich nicht in roſige Laune berfetzt , verhielt
ſich zuerſt höflich aber kühl , wurde jedoch nach und nach wärmer und
ſbendete , als der Vorhang zum letztenmal fiel , dem Gaſt , Mme .
Rsjane ehrlich gemeinten und verdienten Beifall , in den ſich , ge⸗
wiſſenhaft ſei es verzeichnet , auch ein bexeinzeltes Bravo miſchte .

K.
* dr *.

Vom Theater . Morgen Freitag wird , wie ſchon mitgeteilt , Herr
Hofopernſänger Emil Vanderſtetten ' s Einakter „ Der
Herr Regimentsmedikus “ , der bei ſeiner jüngſten Ue⸗
aufführung eine ſehr freundliche Aufnahme fand , wiederholt . Im
Anſchluß wird am gleichen Abend noch Schillers „ Der Neffe als
Onkel “ gegeben .

Münchener Feſtſpiele 1906 . Im Prinzregenten⸗Theater gu
München werden , wie ſchon berichtet , in der Zeit vom 13 . Auguſt
bis 7. September 1906 16 Feſtaufführungen Richard Wag⸗
nerx ſcher Werke ſtattfinden und zwar : fünfmal Die Meiſterſinger
von Nütrnberg , dreimal Tannhäuſer und zweimal Der Ring des
Nibelungen . Außerdem finden vom 2. bis 12 . Auguſt ſechs Feſt⸗
aufführungen Mozart ſcher Werke im K. Reſidenztheater ſtatt .
Ausführliche Programme erſcheinen anfangs Januar und werden
durch die Generalagentur Reiſebureau Schenker u. Co. München ,
Promenadeplatz 16 , don welcher auch Billette zu beziehen ſind , koſten⸗
frei berſandt .

Ein Denkmal für Tolſtoi . Der bekannte Bildhauer Paul Tru⸗
betzkoi , deſſen Werke in Paris im Jahre 1900 gewiſſes Aufſehen
erregten , wurde von einer Gruppe von Verehrern Tolſtois in Paris
beauftragt , eine Reiterſtatue des Schriftſtellers anzufertigen . Das
Werk ſoll nach Jahr und Tag in Paris ſeinen Platz finden . Tolſtoi
ſaß dem Bildner für das Modell .

Das Ende der Bonnſchen Herrſchaft im Berliner Theater ?
Aus den Maßnahmen , die der Direktor Bonn im Berliner Theater
letzt vornimmt , will man folgern , daß Herr Bonn ſeine direktorale
Tätigkeit mit Ablauf des Dezember einzuſtellen gedenkt . Der Ver⸗
band der kechniſchen Bühnenarbeiter erläßt eine Erklärung , wonach
die Bühnenarbeiter des Herrn Bonn in hellem Aufruhr ſind . Der
Verband hat It . „ Nat . ⸗Ztg . “ die Sperre über das Berliner Theater
verhängt . Nach der Darſtellung der Bühnenarbeiter hat am 8. Dez .
Direktor Bonn der einen Hälfte der Arbeiter zum Freitag , den
28. ds . Mts . gekündigt . In voriger Woche iſt nun ein Teil dieſer
Leute ohne weiteres entlaſſen worden . Am letzten Freitag bekamen
auch die übrigen ihre Kündigung zum 30 Dezember . Am Samstag
kam es zum offenen Krach . Herr Bonn weigerte ſich , die Ueber⸗
ſtunden zu bezahlen und entließ darauf diejenigen , die ihre Rechte
geltend machten . Die andern Theaterarbeiter erklärten ſich bis
auf drei mit den Gemaßvegelten ſolidariſch und verließen darauf
mitten in den Vorbereitungen zur Nachmittagsvorſtellung das
Theater . Mit Hilfe von Logenſchließern , Statiſten und dem ſonſtigen
Perſonal war es möglich , die Nachmittagsvorſtellung und Abend⸗
vorſtellung zu Ende zu bringen . Am Sonntag ſollen im Berliner
Theater ſtatt der berxufsmäßigen Theaterarbeiter Soldaten und
arbeitsloſe Handwerker bon der chriſtlichen Herberge im Theater be⸗
ſchäftigt geweſen ſein . Man wird abzuwarten haben , wie dieſer

der für Herrn Bonn beſonders empfindlich ſein muß , ab⸗

Badiſche Politik .
Karlsruhe , 20 . Dez . ( Durch den Tod des

Abg . Hauſer ) iſt im 2. Wahlbezirk Meßkirch⸗Stockach eine
Neuwahl erforderlich geworden . Bei der letzten Wahl fielen
im erſten Wahlgang auf Hauſer ( natl . ) 2648 , auf Stadler
GGentr . ) 2525 und auf Krohn ( Soz. ) 261 Stimmen . Im
ñzweiten Mahlgang wurde Hauſer mit 2927 gegen 2771 Stim⸗
men gewählt . Das Zentrum wird ſich nakürlich alle Mühe
geben , bei der Nachwahl einen Erfolg zu etzielen , doch dürfte
es ihm , ſo prophezeit der ſoz . ⸗dem . „ Vollsfreund “ , kaum ge⸗
lingen , den Wahlkreis zu erobern .

Bonndorf ,20. Dez . ( In hieſigen national⸗
liberalen Kreiſen ) herrſcht kein Zweifel mehr darüber ,
daß die Kaſſierung der Landtagswahl feſtſteht , da
die abſolute Mehrheit für Wittemann ( 9 Stimmen ) burch eine
größere Anzahl ungeſetlicher Stimmen aufgehoben wird . Das
Frllhjahr bringt uns alſo ſchon wieder einen Wahlkampf , den

Dritten innerhalb Jahresfriſt und den elſten ſeit 1893 . Daß
Herr Kriechle wieder kandidiert , iſt ebenfalls ſicher .

Letzte hachrichten und Telegramme .
Trier , 20 , Dez . In Göttelborn ( Agbz . Trier )

—
der Typhus . Bereits 16 Erkrankte liegen im Kranken⸗

.

München , 20 . Dez . Im Ausſchuß der Kammer der Reichs⸗
räte erklärte der Finanzminiſter , daß nach Annahme der Brau⸗
ſteuerborlage für das norddeulſche Brauſteuergebiet die
Aebergangsabgabe für in dieſes Gebiet gehendes bayeriſches
Bier , die gur Zeit 2 Mark für das Hektoliter beträgt , auf nicht
mehr als 0 Mart erhöbt werden käune.

Mannheim , 2 , Dezember .
* Regensburg , 20 . Dez . Stabsarzt Mich ! wurde

wegen Verbreckens gegen das keimen de Leben vom Kriegsgericht
zu 1 Jahr 2 Morat Gefängnis ve urteilt . Er wurde gegen
eine Kaution von 20 000 Mk . aus der Haft entlaſſen .

Dresden , 20 . Dez . Die egierungsvorlage über die
Vertretung von Handel und Induſtrie in der Erſten Knammer
wurde heute einſtimmig vom Ausſchu ; der nationallibera⸗
len Partei als ungenügend erklärt . Die Fraktion wird lt . „Frkf.
Ztg . “ aufgefordert , unbedingt die Vo lage abzulehnen , wenn nicht
mindeſtens die freie Vertreterwahl ge ährt werde .

* Berlin 20 . Dez . Dem „ Lok . ⸗Anz. “ zufolge iſt der
frühere Eiſenkahnminiſter v. Thielen ſchwer erkrankt .

Königsberg i. . , 20 . Tez . Um 9 Uhr abends traten
der Kronpringz und Pring Joachim Albrecht die Rückreiſe nach
Berlin an .

Wien , 21 . Dez . Aus Brünn wird gemeldet : Geſtern
abend 9½ Uhr entgleiſten bei Nezamislitz 2 Wagen des
Prerau⸗Brünner Perſonenzuges und ſtürzten über den Bahndamm
hinab . Gin Ardeiter iſt geſtorben . 20 Perſonen ſind berletzt ,
mehrere ſchwer .

Prag , 20 . Dez . Die Elbſchiffahrt iſt infolge des
Treibeiſes ſchon heutel eingeſtellt worden .

Böckſtein ( Salzburg ) , 20 . Dez . Von den beim Bau des
Tauerntunnels beſchäftigten Arbeitern ſind 900 ausſtändig .
Ihre Hauptforderung iſt der Achtſtundentag .

Neuſattel ( Oeſterreich ) , 20 . Dez . Im Helenſchachte
ſind heute vormittag 19 Arheiter infolge Einatmens von
Brandgaſen verunglückt . Die Rettungsarbeiten waren bisher
erfolglos .

* Madrid , 20 . Dez . ( Deputiertenkammer . )
Bei der Beratung des Einnahmebudgets bekämpfte
Maura , der Führer der Konſervativen , den von dem Miniſter⸗
präſidenten Moret geſtern gemachten Vorſchlag , die Wieder⸗
herſtellung des im Frilhjahr ermäßigten Einfuhrzolles auf Ge⸗
treide und Mehl durch einen Zuſchlag zu den direkten Steuern
zu erſetzen . Maura erklärte , nur die armen Klaſſen würden
darunter leiden , deshalb werde er aus Patriotismus den Vor⸗

ſchlag energiſch bekämpfen . Miniſterpräſident Moret erwiderte ,
er mache aus der Annahme ſeiner Forderung eine Kabinetts⸗
frage .

* Athen , 20 . Dez . Nach einer abermaligen Audienz
beim König erklärte ſich Thetokis bereit , die Bildung
des neuen Kabinetts zu übernehmen . Dem Vernehmen
nach übernimmt Skuſes das Miniſterium des Aeußern .

* Peking , 20 . Dez . Der japaniſch⸗chineſiſche
Vertrag wird nächſten Freitag unterzeichnet .

Newyork , 20 . Dez . Bei einem am geſtrigen Abend er⸗
fi n Zuſammenſtoß zweier Züge der Newpyork⸗
8 taleiſenbahn wurden eine Perſon getötet , 12 ſchwer und

ht verletzt . Die Aufrechterhaltung des Betriebes wird durch
die Sperrung des Geleiſes beträchtlich geſtört .

Chicago , 20. Dez . Bei einem infolge einer Gxplo⸗
ſion in einer Fabrik entſtandenen Brande wurde ein Feuerwehr⸗
mann getötet ; zwei Angeſtellte werden vermißt , mehrere Perſonen
wurden leicht verletzt .

Der Hibernin⸗Prozeß .

Berlin , . Im Hibernig⸗Prozeſſe erkannte

das Oberlandesgericht in Hamm auf Nichtigkeit der Kapi⸗

talserhöhung , die von der Generalvberſammlung vom 27.

Auguſt 1904 beſchloſſen wurde .

Dez .

Die Demiſſion Fejervarys .

Wien , 20 . Dez . Wie der „Frkf . Ztg . “ nachträglich bekannt

wird , hat der Kaiſer die Demiſſion des Kabinetts

Fejervary abgelehnt , da ein geſchäftsführender Miniſter⸗
präſident die Handelsvertragsverhandlungen nicht hätte fortſetzen ,
noch die Handelsverträge hätte aktivieren dürfen . Aus dieſer Ent⸗

ſcheidung wird gefolgert , daß an maßgebender Stelle damit ge⸗
rechnet wird , daß bis zum 1. März das Kabinett Fejervary nicht
abgelöſt wird .

Thompſon über die franzböſiſche Marine .

Paris , 21 . Dez . Das „ Gcho de Paris “ veröffentlicht
eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Marineminiſter Thompſon
über das franzöſiſche Flottenprogramm . Darnach
ſagte der Miniſter u. . : Alle Welt iſt über einen Punkt einig ; näm⸗

lich , daß die franzöſiſche Flotte der deutſchen über⸗

legen iſt und daß , ſolange der Zuſatz zum deutſchen Flotten⸗

programm von 1900 nicht bewilligt iſt , ein jährlicher Kredit von
120 Millionen genügen wird , um dieſe Ueberlegenheit aufrecht zu
erhalten .

Der Aufſtand der Chineſen in Schanghai .
* Peking , 20 . Dez . Ein kaiſerliches Edikt befiehlt ,

daß Chonfu in Gemeinſchaft mit dem Gouverneur von Kiangſu
nachdrückliche Maßregeln zur Wiederherſtellung der

Ordnung in Schangha ergreifen und ſich ſelbſt unver⸗

züglich zur Einleitung einer ſtrengen Unterſuchung gegen nach⸗
läſſige chineſiſche Beamte dorthin begeben ſoll . Zugleich ſoll er
eine Proklamation an die Bevölkerung erlaſſen , in
der dieſe zur Aufrechterhalkung der Ruhe und Ordnung an⸗

gehalten wird .
——

Die Lage in Rußland .
Riga , 20 . Dez . Als der Gouverneur nachts durch die

Scheunenſtraße zum Bahnhofe fuhr , wurde ſein Wagen von fünf
Schüſſen getroffen . Er ſelbſt blieb unverletzt .

Petersburg , 20 . Dez . Das Streikkomitee der Beamben
der Nikolausbahn hat beſchloſſen , morgen mittag den Ausſtand
zu erklären . Wie aus Moskau gemeldet wird ſind ſeit heute mittag
die Angeſtellten aller dortigen Bahnen im Ausſtande . Alle Aus⸗

ſtändigen ſind bewaffnet . Der Generalgouverneur hat über die
Stadt den Zuſtand des verſtärkten Schutzes verhängt ,

Swinemünde , 20 . Deg . Der von dem Oberpräſidenten
von Oſtpreußen nach Reval gecharterte Stebtiner Dampfer „ Prinz
Heinrich “ iſt guf telegraphiſche Anordnung heute abend von hier
direkt nach Libau abgegangen .

“
Petersburg , 20. Dez . Der allruſſiſche Generalſtreik

wurde auf morgen mittag verſchoben . Die revolutionären Kreiſe
ſind lt , „Frkft . Zig . “ ſichtlich ſchwankend und unſicher , — Die

„ Nowoje Wremja “ greift Witte an , was ſeine bevorſtehende
Demiſſion andeutet .

* Odeſſa , 20. Dez . Heute erwartet man eine Wiederholung
der Judenmaſſakers . — Um 12 Uhr mittags , als eine große
batriotiſche Manffeſtation anläßlich des Namensfeſtes des Kaiſers
beginnen ſollte , durchſuchte die Polizei ein jüdiſches Quartier auf
der Ekaterinenſtraße , wo eine Bombe explodierte . Man vermutet
hier eine Provokation . Es begann eine Panik , aber alles blieb

ruhig . — Die Maſſenguswanderungen dauern fort . Die Stimmung
der Strefkenden hat ſich lt . „Frkft . Ztg . “ merklich gehoben .

— —

—

Volkswir tſchaft . ̃
Bankenfuſion . Die „ Köln . Ztg . “ und die „ Köln . Volksgigmelden : Zwiſchen der Rheiniſch⸗Weſtfäliſche n Dis⸗

kontogeſelkſchaft in Aachen und der DüffeldorferBank in Düſſeldorf iſt ein Verſchmelzungsvertrag mit Wirkungab 1. Januar 1906 zuſtande gekommen , nach dem die DüſſeldorferBank als Ganzes ohne Liquidation in die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche
Diskontogeſellſchaft aufgeht . Letztere wird ihr Aktienkapital dez⸗
wegen um 5 700 000 M. erhöhen .

Erhöhung der Roheiſenpreiſe . In der in Köln abgehaltenen
Ausſchußſitzung des Roheiſenſyndikats wurde der „ Köln . Ztg . “ zu⸗
folge beſchloſſen , die Preiſe für Puddel⸗ und Stahleiſen , Wenzgußund niedrig ſiligiertes Beſſemer Eiſen um je 6 Mark pro Tonne zuerhöhen .

Preußiſche Pfandbrief⸗Bank . In der geſtrigen Aufſichtsrats⸗
ſitzung erſtattete der Vorſtand einen vorläufigen Bericht über die
Geſchäftsentwickelung des laufenden Jahres . Pfandbriefe und
Kommunal⸗Obligationen ſind per Saldo ca. 30 Millionen Mark
verkauft , Darlehen insgeſamt ca. 84 Millionen Mark ausgezahlt,Bei den Zwangsbverſteigerungen wurden die Forderungen der Banz
überboten . Die Dividende iſt mit 7 Proz . wie im Vorjahr in Aus⸗
ſicht genommen .

Mannheimer Marktbericht vom 21 . Dez . Stroh per Itr .M. . 80 bis M. . 50 , Heu M. . 00 bis M. . 00 , Kartoffeln M 35 )beſſere M. . 50 bis M. . —, Bohnen ver Pfd . —00 Pfa . , Blumen⸗kohl per Stück 30 . 40 Pfa . , Spingt per Portion • 15 Pfg . , Wirſing
ver Stück . 10 Pfa . , Rotkobl per Stück 15 . 25 Pfg . , Weißkohl perStück . 10 Pfa . , Weißkraut 100 Stück 6⸗8 . , Kohlrabi , 3 Knollen00 - 10 Pfa . , Kopfſalat per Stück 0⸗08 Pfg . , Endivienſalat v. Stück0008 Pfa . , Feldſalat ver Portion 00 Pfg . , Sellerie p. St . . 10 Pfg⸗Zwꝛebeln ver Pfd . - 7 Pfa . , rote Rüben v. Pfd . , . 06 Pfg . , weißeRüben per . 04 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . 00 . 3 Pfg . , Karotten
per Büſchel 4 Pfg . , Pflückerbſen ver Pfd 00 . 00 Pfg . , Meerettig perStange 20 . 25 Pfa . , Gurken ver Stück 00 . 00 Pfg . , jum Einmachenver 100 Stück . 00 . , ANepfel ver Pfd . 15⸗18 Pfg . , Birnen perPfd 20 . 25 Pfg . , Kirſchen ver Pfd . 00⸗00 Pfg . , Traüben per fd .00 . 00 Pfg . , Pfirſiſche v. Bfd . . 00 Pfa . , Aprikoſen v. Pfd . 00 Pfg ,Nüſſe per 25 Stück 20 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 . 40 Pfg . , Gierver 5 Stück 60 - 50 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 00 - . 80 , Handkäſe10 Stuck 50 Pfg . , Breſem per Bfd . 00 . 50 Pfg . , Hecht per Pfd ,M. . 20, Varſch v. Pfd 00 . 80 Pfg . Weißfiſche p. Pfd . 00 . 40 Pig ,
Laberdan per Pfb . 50 Pfg . , Stockſiſche ver Pfd . 25 Pfg . , Haſe perStück 800 . . 50 . , Reh per Pfd . 00- 80 Pfg. , Hahn ( jg . ) per Stück

. 1,50 . , Huln ( jung ) per Stück 0⸗1. 70 Mk. , Feldhuhn per Stüch400 - 0,04 , . , Ente p. Stück . 20 - 3 . , Tauben p. Paar - . 00 M,Gans lebend per Stücf 00 . , geſchlachtet ver Pfd . 90. 00 Pfg,Aal . . 00 . , Zwetſchgen per Pfo . —0 Pfg .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Dezember .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . 21 Bemerkungen
ſconſtann 8,080 8,U 5,7 5,04

—

aldshut,, , 2,06 2,00
Hüningen „ „ l 0 1,78 1,70 1,6 Abds , 8 Uhr
Keh ! hj ! „ J2,14 4,09 2,08 3,00 . 87 1,91 N. 6 Uhr
Unerenng 3,69 3,71 8,60 8,59 Abds . 6 Uhr
Marxau . J3,88 3,81 8,75 8,65 8,88 9,58 2 Uhr
Germersheim 8,41 8, 8 ,88 8, 9 . P . 12 Uhr
Mannheimm J3,84 3,26 3,18 3,10 8,02 2,97 MNorg. 7 U
Mainzz „ J1,12 1,08 0,4 0,88 0,0 6. PE, 12 Uhr
Biif 1,70 1,70 . 66 10 Uhr
Kaulb „ J2,17 2,07 9,00 2,91 . 85 2 Uhr
n . 32 . 26 2,17 10 Uhr
Köln JTTTTTTTTTCTCTCTTTT 2 Uhr
Nühr ! ! ; ; ! ! 1791 1,78 1,69 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim 3,42 8,82 3,28 38,17 3,06 3,02 ] V. 7 Uhr

Heilbronn . 0,85 0,88 0 90 0,78 0,74 . 70 . ⸗7 Uyr
eeeeee ereee erneeere⸗ eee eeee ,

Verantwortlich für Politik : J . V. Fritz Kayſer .

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayfer ,
für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Nichard Schönfelden
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Lircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Hoas ' ſchen Buchbruckerei ,

G. m. b. . : Direktor Ernſt Mützer .

F . O0.
Brief erhalten und beantwortet .

E 3, 1 5
L 3, 17

Planken
M. ar enklau Aan

Koffer , Haudtaſchen , Kettentaſchen ,
Portemonnaies , Cigarren⸗Etuis , Brieſ
taſchen , Neeceſſaire , Hoſenträger , Schul⸗

ranzen und Mappen . 61061

Billigſte Preiſe . Mitglied des Allgem . Rabatt⸗Sparvereins .

freut ſich ſtets aufs Waſchen
und Baden mit der von her⸗

Myrrholinseife .

1Mama ' s Liebling
vorragenden Aerzten als mildeſte
und beſte Kinderſeife empfohlenen
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Mannheim , 21 . Dezember . .1 Seite .

Herren -

Stiefel
ist

meine Spezialität

Otto Baum
JI , 7 (Breitestrasse ) .

Enthebung
von Neujahrs⸗Gratulationen .

61248

Für das Jahr 1906 werden wiederum Karten zurr
Enthebung von Neujahrsgratulat onen gegen Ent⸗
richtung von wenigſtens Zwei Mark ausgegeben . Die

Namen der Perſonen , welche Karten gelö haben
werden in den hieſigen Ze tungen veröffentlicht und

zwar in der um 30 . Dezember erſcheinenden Haupt⸗

liſte alle diejenigen , welche bis einſchließlich 27 . Oezember
reee
abends Karten gelbt haben . — In einer nach Neujahr
erſcheinenden Nachtragsliſte werden d ejenigen bekannt

58 welche nach dem 27. Dezember ſich entheben
en.

Karten werden vom 18 . Dezember
ab ausgegeben :

im Bureau der Armenkommiſſion N 1, 4 III . , Zimmer
Nr 402 ( Kaufbaus , Eing . IV , Breiteſtr . ) , im Nathaus

hier , Zinmer Nr . 15, parterre ( Einſaug Breiteſiraße ) , in
den Zeitungsexpeditionen , in den Muſikaltenhandlungen ,
ſowie in den Buchhandlungen und Zigarrenläden dahier ,
weſche durch Aushängen dieſer Anzeige in den Schau⸗

fenſtern kenntlich gemacht ſind .

Ferner in Käferthal : im Rathaus daſelbſt , Zimmer
Nr . 5, in Waldhof : bei Herrn Hauptlehrer Emil Hauck,
Langeſtraße ( varterre ) , ſowie beim Portier der Spiegel⸗
ſabrik , in Neckarau : im Rathaus daſelbt , Zimmer Nr . 3.

Schluß der Hauptliſte ,
die vor Neujahr als beſondere Zeitungsbeilage er⸗

ſcheint , mit dem

27 . Dezember abends .

Wir bitten von der Einrichtung der Enthebungskarten ,
deren Eriös dem Geſchenkefond der Armenkommiſſion zu⸗
fließt , recht zahlreich Gebrauch zu machen .

Die gütigen Schenkgeber werden dadurch die Armen⸗

kommiſſion in die Lage verſetzen , den zahlreichen an ſie

langenden Bittgeſuchen zu entſprechen und ſie können

ch des warmen Dankes derjenigen verſichert halten , deren
ot zu lindern die Spenden beſtimmt ſind .

Mannheim , im Dezember 1905 .

Armenkommiſſion :
v. Hollander .

0000/45

Köbele .

Bekanntmachung .
Am Freitag , 22 . ds . Mts . , vormittags

8 Uhr beginnend , wird wieder ſtädtiſcher

Fiſchmarkt
im ſeitherigen Lokale N 6 , 1 abgehalten .

Mannheim , den 19 . Dezember 1905

Bürgermeiſteramt :

20000/880 Ritter . Schieß .
2

Weliann machung .
Mit Inbetriebnahme der Straßenbahnlinie durch den

wird der Endpunkt der Linte Rheinſiraße —

eckarau von der Rheinſtraße nach der Rheinluſt verlegt .
Die neue Linie erhält die Bezeichnung :

„ Parkring , Rheinſtraße ( Biehhofſtraße ) Neckarau “

Die Farbenbezeichnungen der Linie bleiben dieſelben .

Im Zuge des Parkringes werden folgende Halteſtellen
eingerichtet : Hauptzollamt , Schleußenweg ( zugleich Taxt⸗

grenze ) Itheinüberfahrt und hiheinluſt .
Die Abfhrtszeiten der Wagen an der Rheinſtraße

und in Neckarau ſind beibehalten .

Erſter Wagen ab Tatterſall nach Neckarau
an Werklagen 5 Uhr morgens

„ Sonnagen 6˙¹ „ 0
ab Neckarau
an Werktagen 59 „ 1

„ Sonntagen 62 „
ab Ryeinluſt 588 „

Letzter Wagen ab Rbeinluſt 10 „ abends

7 „ ab Neckerau n. Rheinluſt 10 % „ 7

1 „ ab Neckarau n. Rheinſtr . 10 ” „
* „ ab Neckarau bis Waſſer⸗

turm beziehungsweiſe nach Beendig⸗
ung der im Roſengarten ſtattfinden⸗
den Veranſtaltungen bis Parade⸗
platz Itheinſtraße 10 * 17

An Werktagen bis 7 Uhr und von 8½ Uhr bis 11½ Uhr

morgens , ſowie von 3 bis 5½ Uhr mittags und von 80½
Uhr bis Schluß folgen ſich die Wagen auf der Teilſtrecke
Viehvoffiraße⸗Neckarau alle 10 Minuten , in den übrigen

Zeiten alle Minuten , an Sonntagen bis 10 Uhr vor⸗

mittags beziehungsweiſe 1 lihr nachmittags und von 8 Uhr
abends bis Schluß alle 10 Weäinuten , in der übrigen Zeit
alle 5 Minuten . Aaf der Teilſrecke Rheinluſt⸗Viehhuf⸗

ſtraße an Werktagen von Uhr , an Sonntagen von 8½ Uhr

morgens bis 8 Uhr adends alle 5 Minuten .

Mannheimer

Liedertafel .
Donnerstag , 21 . Dezbr ,

abends ½9 Uhr ,

desamt - Cborprobe .
30004/85 Der Vorſtand .

Alskranlenkaſe
der Dienſthoten Maunheim.

Stellenvermittlung
für häusliche Dienſtboten .
Häusliche Dienſtboten , als :
Ab innen , Zimmermädchen ,
Kud er nädchen de. erhalten jeden
Tag unentgeltlich vondei Orts⸗
krankentaſſe der Dieuſiboten
0 3 11½12, Stellen vermitlelt .

Von den Diennbeirſchaften
wird als Elſatz für bare Aus⸗
lagen 1 Mk. pränumerando er⸗
hoben. 61081

Die Verwaltung :
Kempf :

8244Bitte .
Zu Guuſten der armen Wai⸗

ſenknaben unſerer Familie ,
Wespin⸗Stiftung geſſatien wer
iis auch in dieſenm Jahr wieder ,

um die Mildtätigkeit unſerer
ge chätzten Mitbürger in Au⸗
ſpruch zu nehmen . Wenn auch
in unſeren Tagen ſo vielfältige
Anuforderungen an ben vekannten
O ferunn von Mannheims Be⸗
völkerung berantreten , ſo glauben
wir doch annehmen zu dürien ,
daß noch viele Wohlläter ein
Scherflein fſür unſere Knaben
übrig zdaben und ein beglücken⸗
des Gefühl darin finden werden ,
Kindern , die der Fürſorge lieben⸗
der Eltern entbehren , ein freu⸗
diges Weihnachtszeſt bereiten zu
helfen .

Wir richten daher an Fleunde
und Gönner unſerer Auflt die
herzliche Bitte um gütige Zu⸗
wendung milder Gaben .

Die Unterzeichn ten ſind gerne
bereit , die esgaben an Geld ,
Spielzeug Naturalien oder dergin
in Empiang zu nehmen .

Maunhbeim , 8. Dezember 1905.
von Hollander , Bürgermeiſter .
Foshag , Bernh . , Stadtiat ,

Schwetzengerur . Nr. 110,
Kramer , Guſtav , Privatmann ,

5 Kaiſeiring 18.
Leo Adolf , Privatmann , L II , 8.
vndwig , Ang. , Ingemeur ,

Lülſeuring 383.
Lamerdin , Adam, Glaſermeiſter ,

Seckenheimernraße 78.
Teſcher , Ludwig , Bankdirektor

Moltkeuraße 6,
Reinmuth , Aug. , Verwalter ,
9000 %% Seckenhermerſir 45.

Waiſenhaus
der

Familie Weſpin⸗Sliftung .
Für die Zöalinge unſeres

Waiſenhauſes findet
Sonntag , 24 . Dezember 1905 ,

nachmittags 4½ Uhr ,

in der Altſtadt , Seckenheimer⸗
ſtraße 4 , eine

Weihuachts⸗Feier
ſtatt . 30900 %5

Zu dieſer Veranſtaltun
laden wir die Angehörigen
der Zöglinge , ſowie alle
Göuner und Freunde des
Waiſenhauſes reundlichſt ein .

Mannheim , 10 . Dez . 1905 .

Der Stiftungsrat :
v. Hollander .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Freitag , 22 . Dez . 1905 ,

Rachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 4,5
hier , gegen bare Zahlung im

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern :

1 Kleiderſchrauk und
1 Spiegel . 81679

Mannheim , 21. Dez . 19 . 5.

Weber ,
Gerichtsvollzieher .

Vekſteigerungslokal 3

0 4 , 17 0 4 , 17

Am Donnerstag , Freitag
und Samstag

verkaufe eine große Partie
nur beſſere

Cigarren
nachmittags von 2½ bis

5 Uhr .

M. Arvold , Auktisnater.
A4 , 11 . Tei , 2285 .

eeeeeeeee

Lebendfriſche

Hall. Augelſchelfi ſche

Holländer Cablian
heute und morgen in feinſter
Ware eintreſſend , empfiehlt 0

barl Müller ,

—
8

Sensationeller Erfolg des

Weihnachts - Programms
Montag , den 20 . ezember 1900 ,

nachmittags und abends

Der Traum in der Ohristnacht .
Sensationelles Weihnachtsmärchen mit grosser Aus -

stattung und Ballett unter Mitwirkung

des gesamten Künstlerpersonals .

Am 1. Januar 1906

Siegwart Gentes
und lada Fuller

die Königin der Phautasie und des Lichts .

Im Wiener Café Apollo und American - Buffet :
Be Konzerte der Magnaten - Kapelle Makal .

Jeden Sonntag : Frühschoppen - Konzert .
*

Roſengarten—Nibelungenſag
Montag , 25 . Dezember 1905 (1. Feiertag ) ,

abends ½8 Uhr

Weiknachts-Fesi-Nonzert
Mitwirkende :

Herr Hofkapellmeiſter Kähler .
Das Hoftheaterorcheſter , verſtärkt
durch die vollſtändige Kapelle ( Streich⸗
orcheſters ) des hieſigen Grenadier⸗

Regiments .
Der Muſikverein Mannheim , unter

gütiger Mitwirkung von Mitgliedern des

Lehrergeſangvereins , der Lieder⸗

tafel u. des Sängerbunds Mannheim

Frau Reuse⸗Urban aus Brüſſel , Herr
Hofopernſänger Carlen , Mannheim .

Herr Muſikdirektor Häulein .

Portragsordnung :
15

1. Sinfonia , Rezitativ des Evangeliſten un
Choral aus dem Weihnachtsoratorium ,

Teuor Solo : Herr Carlen .
2. a. Adagio

b. Reigen aus Idomeneo
3. Arie aus Fidelio

„Abſcheulicher , wo eilſt Du hin “
( Frau Rense⸗Urban ) .

4. Marſch und Chor :
„ Seht , er naht mit Sieg gekrönt “

Dirigent :
Orcheſter :

Chor :

Geſang :

Orgel :

d
„ J . S . Bach ,

Mozart .

„ Beethoven .

aus Jodas Maccabäuns . Händel .

II .

5. Hirtengeſang on der Krippe
aus Chriſtus 1 1 F. Liszt .

6. Gralserzäglung aus Lohengrin R . Magner⸗

( Herr Carlen ) ,
7. Weihnachtspaſtorale für Orgel mit

Hornquartett ꝙ %
( Herr Hänlein ) .

8. Chriſtnacht , ein Hymnus für gem . Chor ,
Orcheſter und Soli 3 Hugo Wolf .

Sopran Solo : Frau Rense⸗Urban .
Tenor Solo : Herr Carlen .

Eintrittskarten ( nicht nummeriert ) an der Kaſſe 50 Pfg . ,
im Vorverkauf 45 Pig .

Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften von A. Kremer ,

Paradeplatz , A. Strauß , E I , 18, Jul . Geiſt , L 1, 2,

Georg Hochſchwender , P 7, 14a u. R I, 7, A. Drees⸗

bach Nachf . , K 1, 6, E Keſſelheim , D 4, 7, Ph .
Kratz , L I4 , 7, N. Gehrig , 0 3, 4, F. Petry , Mittel⸗

ſtraße 9, in Lur wigshafen bei L. Levi , Bismarckſtr . 41.

Reſervierte Platze ( nummeriert ) in beſchränkter Anzahl
bei Ferd . Heckel , Hofmuſikalienhandlung hier , zum Kaſſen⸗

preis von 50 Pfg ,

Dutzendkarten ( nur bis 31. Dezember d. Is . giltig ) zum
Preis von 4 Mk. an der Kaſſe .

Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über

14 Jabren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten zu 10 Pfg ,

zu löſen . 0000/ %846

Pflege denne Haut
1

Kombella
Das Entzücken aller Damen, Aerzte , Herren und Kinder .
Unerreicht geg. rote , spröde , rissige aufgesprungene Haut !
Mit Kombelſs Schönheit und qugendfrische bis ins Alter !

Eurken - Crsmedizttet Runzeln und Falten in kurzer Zeit !
Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich !
Kotmbella fettet und klebt nicht ! Tag und NMachtzu verwenden ! 5Tude 60 fg . und 1 M. Kombella - Seife , nur Hualität, keine Packung.
Stuck 30 Pig. Zu haben in allen Anotheken, Drogerien, Parfumerien .

ist jeder praktisch denkenden Hausfrau eine Erleich -
terung in ihrer Hauahaltung . Alze kann ihr nichts

willkhommener zein als eine

Zehnell- Dampf-Wasezmaschlne , Tarke Wasehfrad “
welehe die Schattenssiten der gefürchtsten Wasch -
arbeit vollständig verwischt . Als Oeschenk eignet
tich diese Maschine vorzüglich . — Prospekte gratis .

F . X. Schury , Friedrichsplata H und
K I, 5, Berahardushof . 4432 %

R à , 10

Spätwagen :
Paradeplatz⸗Neckarau

Paradeplatz ab 11˙ Uhr nachts
Neckarau⸗Depot

Neck rau ab 11 Uhr nachts

Mannheim , den 14. Dezember 1908 ,

Stüdtiſches engöwi

E 6 , 6 .
58 .,

Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Donnerstag , den 21 . Dezember 1905 .

Concordienkirche . Abends 8 Uhr Predigt . Herr Sladt⸗
vikar Zettelmann

Lutherkirche. Abends s Uhr Bibelſtunde . Herr Stadtpf . Klein .

Kolosseumtheater Mannheim .
Donnerstag , den 21. Dezember , 8¼ Uhr : Abonnement A

Geſangspoſſe in 4 Akten
Der Stabstrompeter . von Mauſtaedt . 61182

ſake. - Festan ee
O 6 , 7 O 6 , 7

meute Donnerstag , den 21 . Dezember ,
abends 8 Uhr

Strelehkonzett meiner Hauskapelle .
F ROARANMMN =

1. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch
2 Ouperture 2. Op. „Feensee ““ 7788

Blon .
Auber .

3. In der Venusgrotte , Walzer Kichardy .
4. Steuermannslied u. Chor a. „ Der fliegende

Aan !

Herold .
Thomas .
Meyerbeer
Alettor .

5. Ouvertuxs 2. Op, Zampa
6. Kennst du das Land , Romanze à. „ Mignon “
7. Grosse bantasie a,. „ Robert der Teufel “
8. Ach könnt ich noch einmal so lieben , Lied

9. Im Fluge durch die musikalische Welt
Potpourri „ „ FFͤĩ ͤ

10. Frauenherz , Polka - Mazurka „ „ Strauss .
1 . Pysistrata , Walzer „

12 . Landjäger , Marscn Kixner .

61264Dä . MtHhAut FHei .

Dierkellereien
Bernh . Anusmann

Seckenheimerstr . 80 . Tel . 2992
empflehlt seine Weltruf geniessenden , reinen ,
echten , nur aus Malz und Hopfen gebrauten

Pfungstädter Biere ,
wWelche auf der internationalen Bier - u. Hopfenausstellung in
Hagenau für das absolut beste Bier mit der allerhöchsten 1
zeichnung , dem Ehrenbecher , bedacht wurden . 59401

Ferner ; Münchener , Pilsener , Kulmbacher , Ludwrigsbafenen
und Frankenthaler Biere in Flaschen und Selbstschänker
( bester Bier - Syphon der Welt ) 3 8, 5 und 10 Liter .

Die pfungstädter Biere in Syphons und Flaschen szind ur
noch aus meinen Kellereien zu beziehen .

＋
16

RorSTFAEArzis-

von Bass & Cie. London

Cognac
garantlert französ, Erzeugnis.

Lichtheil⸗Inſtitut
Elektron

N 3 , 3 , . Na , 3 , I .

unter ärzllicher Leitung des Herrn Dr . med . Wagner ,

Sprechſtunden von —4 ½ Uhr nachmittags ,
Sonntag von 11 —12 Uhr .

Elektr . Glüh - und Bogenliechtbäder ,
Massage , Hlektro - Therapie ete .

Erfolgreich angewandt bei Nerven⸗ u. Muskelleiden ,
Stoffwechſelkrankheiten , Gicht , Ischias , Rheumatis⸗
mus , Angſtgefühle , Herzklopfen , Beklemmungen ,
Geſchlechtstrantheiten , Selbſtbefleckung , Kopfſchmerz ,
oſfenen Beingeſchwüren , Hautkrankheiten zc ,

Das Inſtitut iſt geöffuet von morgens 9 bis 9 Uhr abends .
Sountags von —1 Uhr . 59730

Wollen Sle zu Weihnachten jemand eine grosse Freude
berelten , 80 Kaufen Sle ein

Pyresto - HBa d
mit Glockenlager und Torpedo - Freilauf vog

Mk . 129 . — an .

Presto - Damenrad
mit Glockenlager von

MAk. 12 . — an ,

Diamant - Räder
von Mk , 14 . — an .

Prelsliste zur Verfugung .

Jean Rief ,
Automobll und Fahrradhandlung , IL. 2 , 8 .

54782

Fahrräder werden Uber Winter auſbewahri .

———

———



verkaufe ſch trotz kolossalem Aufschſag immer noch zu
den nebenstehenden billigen Preisen .

Jeder Käufer erhält ein Weihnachts - Geschenk .

Franz Jos .
Planken , P I, 12, neben Schmoller .

H 1. 7 J 1, 2 T 1 . 6
Breſtestrasse Breitestrasse . Breitestrasse .

ſind Dr . Stutzmann ' s

Jencheltzonig
belonders dei Kindern und

Dr . Stutsmann ' s

Malzextractbonbons
Eudalyptus - Maufnol- Bonbons

in
Or . Stutzmann ' s Dro
98 , 3 Heldelbergerſtr . 45 6, 3

8 Friſche Odenwälder

37

Waldhaſen
Haſenragout

Rehragout
KRehziemer

Rehſchlegel
Wetterauer

Fett⸗Günſe
Franzöſiſche

Fett⸗Gänſe
Bratgänſe

oOOο

ο,L“4Ü[

oooeoοαοõꝓ

ꝗpego

Spezialtät : „ Santikranz “
Zu den Feiertagen empfehle meine Spezialität : 5856

Jibn vielſach vorge⸗
kommener Mißbräuche

—
ff . gefüllt . Sandkiranz ſonie Torten aler Art .

Große Auswahl in Weihnachtsgeb
OChocolade , Tee ,

9.51

geben wir hiermit be⸗
kannt , daß wir uur direkte

Offertbriefe befördern ,
Offerten von Vermittlern
aber nicht weitergeben .

Expedition

zebüek , Kaufladenartikel
griechische W

Oafè Mignon ,
25

＋
eine , Cognae , Liköre .

Call Ele Lel 2074 .

Todes - Anzelgedes
5 8 82 „ BVerwandlen , Freunden und Bekaunten die Traue nachricht , daß es Gott demGeneral⸗Anpeiger Allmächtigen gefallen hal , unſere inn gugeliehte Großmutter , Schwiegermutter und Taute

Frau Maria Antonie Gernet Wwe .
an 19. d. M nats , nach ittags 11 Uhr, im Alter von 78 Jahren , verſehen mit den heil .Sterbeſakramenten , zu ſich zu in en

Die trauernden Hinterbliebenen Familie
Mannbeim , den 21. Dezember 1905.

Die Beerdigung findei Freitag , den 22. ds. , nachm . 3 Uuhr, von der Leichenhalle aus
( Dies ſtatt beſonderer Anzeige . )

der Sladt Maunheim
und Amgebung.

Ferd . Holzner , Zimmermſtr . , Böckſtraße 20.
612 8

ſtatt .

Vorsicht !
8Be zugnehmend auf die geſtrige Bekanntmachung

betreffs
Freiw . Berſteigerung von J. Hirts An. -Wurzel⸗Zikör
geben wir bekannt, daß wir niemand beauftragten
und auch niemand ein ſolches Quantum von uns
beſitzt und übernehmen keine Verantwortung über
die Qualität .

3335
J . Hirt & Cie . , Traitteurſtr . 50 .

n des echt nAlleinige Fabrikante
J . Hirt ' s un . ⸗Wurzel⸗Litörs .

—— — ꝛ

Für die Peiertage
empfehle ich als besonders preiswert :

Pfälzer - , Rhein - und

Mosel - Weine .

Tischweine , rot u . Weiss
von 55 Pfg . an per Flasche .

Mersteinor Dömtpal per flesche . . —
Niederlage der Gräfl . von Bautissinsschen Weinguts⸗

Verwaltung Nierstein am Rhein .

Bordeaux - Weine
Oirekter Sezug von ersten Firmen . . —

Lin appetittlickes

welackzgeschent;
8
8

heich aus

Fleisch - und Wurstwaren zum
Preise von Mk . . — an .

August Schneider
Fabrik feiner Fleisch - u. Wurstwaren ,

J Sa , 6 . — Tel . 1720 .

S fililale : Gontardstrasse 18

SOOOOeo

1Jestattet mit een

G
8

— 8
70

612715

Oe SSoeesee

Seltene Gelegenh
für den Weihnachts⸗Einkauf , ſolange der Vorrat reicht .

Große Brucheier Sk. 5 Pfg. Ausſchlageier 3 St . 10fg .
Orangen von 3 Pfg . an srac

enwfteint E . Meisel , Flofgtosshandlung
3 , 7 Telephon 3536 . 3 , 7.

— 2

Sacoesooooοοõͤs

oοοοõ,öö

eogeαοο

Enten

Bahnen

Suppenhühner
Tauben

Franzöſiſche

Poularden
Friſche

6 KHuß⸗ u. Seefiſcht
Genupfiehlt 31682

dos
edgoe

osdosecegeseeeeoss
—

Louis Locherk 8
2 IJ, 9 , am Markt

den Kauno gegenüber . 2
De ͤoonnesge

Bürrobst
neue enpf - Aepfel

tiüirk . LZwetschen
AIren , Arikosen

ital . u französ . rilnellen
Bordeaux - bflaumen

Zemischtes Obst
Marmelade

Zwetschenmes
e pllehlt 31681

J. H. Kern, 0 2, II .

Ssbes

Bewährte Mittel
gegen Huſten und Heiſerkeit

61240

gerie

cSSrSeDönsc65

6000 Mk .

Nachlaß unter Bürgſchaft zu verk.
Off . u. Nr . . 51 an die Exped .

— . — —

( H. Hy otbeke ) nach 60 % der
auntlichen Schätzung ſoſort mtt

ſſel
21 80

Sbpha mit
ſowie Salontiſch
31624

ſten
30 kg Inhant , abzugeben . 805

Zimmermann ,& 4, 20 ,

Plachtooll . apart. Heſcheh,
G hfachende jeder Art u. OIhe verl .

Gelsfuchende jeder Art u. Höhe verl .
Proſp . g. Net . ⸗M. d. Südd . Ann. ⸗

Exp . Schwab Co. , Maunheim . 6

Proſp . g. Ret . ⸗M. d. Südd . Aun. ⸗
Exp. Schwab Ge. , Mannheim .

Hübf ! beflanzt . kl. Aquarieh
. ei ſchones Salon Acguarium
GGeu) , evtl m. ſchön . ſch tedeen,Tiſch , billig zu verkauen. 339330

Eitiſe : 23 , IN.

93

Aauf oder Darlehel
auf Erbſchaften , au⸗
ſolche , die ſpäter fällig
werden oder z. Z1. dritte
Perſonen die Enkünfte ei⸗
haſten und verklauſulierte
Hypotheken . Fruſun
oſteulos und diseret ( s⸗

O. R. W. Hannemann ,
Hamburg 1.

Suche georguchte Schretb⸗
maſchine . Offert . m. Preis
unt . Nr . 3287 an d. Exped .

Feeee u. perk. P. Haas
Deunmann M4 8. 1 Tr . 720

Dellag . Werren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
lauft Ludg . , Herzmann ,
2335˙³ 2 .

Irlllanten , altes Uold
Und Silber “ “

kauft zu den höchſten Preiſen .
Jatob Kling , Goldarbeiter .

2 2 Teleph . 3585 .

4 Verkauf . 1
Au verkaufen .

Heidelberg.
2 kleine Villen ( je ! Zim . )

in der Häuſerſträße , ſchöne
frei Lage ,zu verkaufen . Prei
Mk . 3 0 und 3 00 .

Geora Alſtede ,
Gaisbergſtraße 56, Heidelberg.

Baekſcaft
und

Baumateriglien⸗Handlung
iſt in anduſtriereicher Auts - und
Garmſonsſtadt ( Nähe von Karls
ru ue) zu vertaufen . — Weil das
Geſchaft zientlich umſaug
und noch weiter ausdehnt
ſähig — bietet ſolches tüchtig
Techniker (gel . Maurer ) geme

31802

Medoc, sehr empfehlenswert (Spezalltä )
90 Pfg . per Flasche .

Garantie für Maturreinheit .

MHauptniederlage ＋ —
der ärztlich empfohlenen S ¹ c Ee LI E
aus den Importen der Firma Frledr . Carl Ott , Würzburg .

Samos - Muscat
gelbher Süsswein von der Insel Samos ,

85 Pfg . per Flasche .

Malaga Mk . . 40 per Flasche .

Johann Schreiber

Fluss - und Seefische
empfehle :

Serfeinhste

Nordsee - Schellfische g, Pfd. 255 pfg.
Cabliau im Aussehnitt „ „ 2537 77

Deutsche Schaumweine , Franzüs . Seelachsim ganzenfisch, „ 18 „

„ im Aussohnitt „ „ 22 „Champagner , Liköre , Spirituosen , grüne feringe
6 .„Scherer ' s Punsehessenzen :

Ananas , Arac , Burgunder , Port -

Wein, Rum eto .
Aus gafanttert zinen Bestandtelleh , sind

Wonlschmeckend und vorzüglich bekömmlch .
Besſte

deutsche Marke , von Kennern bevorzugt .

Jacob Lichtentbaler !
Gegrundet 868 B 5 , 11 Telephon 3ʃ0

Mitgtied des Allgem . Rabatt - Vereins .

Rotzungen — Tafelzander — Schollen

Seezungen — Steinbutt

Merlans — Seehecht — Holl Cabliau

heln - Karpten — Hhein - fisente — Woiseftsche

Täglioh frische Sendungen

RBaucherwaren

JohannSchreiber ;
Ir.

Lehrerin
Ho ſchule dahier beſucht wüßſcht

Unterricht in feinen Famitſen
zu erteilen , auh Nachhilfe
in Klavier und Bisline .

650,000 M.AU .
ade dteer Seeetsten aekel Niktprta iſt in der Gewerbehale
günſt . Bedngungen anzulegen

Jos, Liehmann, Katlsruge ,

mit Einſahrt und großen Näu⸗

( Sofa mit 4 Seſſeln ) , acht⸗
eckiger Tiſch , Kinderbett , Vor⸗
hänge , alles faſt neu , billig zu

ſchaftlich unt Kammann , mögl
aus der Baumaterkalienbranche
ſichere Exiſtenz Für kommend .

jaer iſt bereiks ein größerer
Neubau ſei übernoemmen u. ſind
i. allgem die Bauausſichten gute .

Nur Selbſtrefl . woll Off . unt .
Nr. 31424 b. d. Exp. d Bl. einr

Iu verkaufen : 1 engl . Buſſe
Odogge ( heudeh , ſehrſcho U
pweißer Spitzer (Nüde) , J. a20 . , ſehr wachſam , 1 Icd
Spitzer ( Nude) , 1 J . all ,5

Mittelſtr . 4, A. Ritter .
AN

Möbel ſe

9
1 .

geſchenkt
1 hochf . Divan m. 2 Fautenils
1 einzelner Divan
1 Buffet
1 Vertikow
6 Stühle , Ständer u. Vot
platzmsbel , alles neu, wendelt
zu jedem annehmbaten Preis
abgegeben. 31677

„ IIL p .

Berdux-Plägel
Berdux- Pianinos .
Alleinige Niederlage 1 II

A. Donecker , I. J, 2.
1eich . Buffet , Renafſſantceſthſ
1 Salonſchrank , eichen ,
1 Divan mit Kameeltaſchen

etwas deſelt
1 zurückgeſetzter Stoffdivan ,

zu Mek. 35 . — zu verkaufell ,

31622 9 5, 4.
Staffelei , eiſerne Bettffelle
Schrank , Bureauſtuhl balligzu verkaufen . M 4, 1. 325

1 hot Ovan , 1 miegeſſch ;
Kronleucht . Spiegel , Schrauk, 2
n e i . Auſcewahrungs Magage 725

Schuhwaren ,
gut und billig .

„ Hülhauser Zeugreste “ u.
Partiewaren

5
erſtaunlich billgg . 90271

M2 , 13 , part .
25 5

Joſt⸗Schreihmaſchine
faſt neu , zu 150 Mark zu
verkaufen . 31557
„ Kaufmann ,R 1. 16 .

dle Kanarienhähne , Harzer
Noller , garantiert diesjährigs
Brut verkauit pleiswert 3206
Joh . Berner ,U6, 5 2 . S. Olhs.

Opel⸗Fahrrad ,
wenig gebraucht , feßlerlos , billig
zu verf . O 2. 21 , Contor . 58g

Malurheifunde „Bilz “
1. u. 2. Baud , illig abzugeben .
Aises Aheinhäuſerſtr . 18, II . , ts .

4Arzer
0 M

En gutr ge endes Ladenge⸗
ſchäft zu verkaufen reſßb. zu ber⸗
zu eten . Brauche Nathungs⸗
mittel . Lebhaper bitten Offerten
u. K K. 0110 an die Expedit

Geſchäflshans
men in Mitſe der Stadt extra
billig zu verkamen

Offerten unter Nr 3809 an
die Ex edet on dis . Blts .

zerkauf . Ja tultenverb Hald. iſt
in d. Käbhe d. Marltes ein flei⸗

neres Wohnh . m. rentabl Geſb . ,
zu welchem keine we lere Kenntnzs
nötig , baldigſt zu verkamen . Off.
unt Nr. 3320 an die Exp d B.

9

Junge Kauarienhähne,
Stamm Seiſert , g. Sänger, billig
urverk . Eichelsheimerſtr . 34 ,II. 8275
3 junge Spitzer zu verfaufen ,
828 1E „ 14 , 5. ' ock .

Stollen finden
Ein junger

Kaufmann
der in der Farbwarenbrauche e⸗
fahren iſt
geſucht

ür Bureau u. Reiſe
Oſſerten mi Gehalts⸗

alſprüchen u. Zeugnisa ſchruften
tuter G. 416 F. M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim . 45917

1
Ger altenes Piauino , 1Kaf⸗

ſenſchvank , 1Sarm . Lüſter ,
ſowſe verſch . Möbel ſehr bill

0verkaufen Sohn en 2, 19 . zisle

Modern . Speiſezimmer⸗Lüſter0 jür Gas und Elektr . eingen . ,
Umzugshalber zu verkaufen .

Näh . O 1, 13 Laden . 2988⁰

Eine Garnitur b

1

9

6

Platz⸗Inſpekkoren,
denen, wu beſonders den Ausbau
ves kleinen Lebensverſicherungs ;
geſchaftes en ,
iberlragen mbetten , erhalten ben
ſroßer deutſcher Geſellſchaft vos⸗
eilhafte u. dauernde Auuellung .Ls wüd nur auf Herreu , die
adelloſen Le enslauf , 1
ions⸗ und Orgamſattollstalel

nachweiſen können refleklert , Die
belkau ſen. Zwiſchen 3 u. 5 ÜUhr.

496. Rupprechtſtr . 3 , 3. St .

1
31560

2 Emaillherde ,
mitlerer Größe , billig zu verk.

4, 14 .

Talaniodt
n Franz , und Engl .
taatl . gepr. , welche die

Gulerhalt. Pianing
oder zu ver wieten .

Weltberühmtes Fabrikat , zu
haben bei 31018

bllig zu
verkaufen

31573
Tatterſallſtr . 20 , 1. Stock .

Kaps-Planinos

Aolmann , N2 , 12
früher Kaufhaus .

Geſellſchaft betet neben ſeſtent
Gehalt recht augemeſſene Provl⸗
ſionen u. Bonifikationen . Nicht⸗
fa leute werden in fürzeſter Zeit ,
während weicher bereſts feſtes
Gehalt ausgeworfen wird , eln⸗
gearbeitet u. bei erprobter Tüch⸗
tigkeit zu vorſtehenden Beding⸗
ungen angeſtellt .

Nur beſtqualifizierte Herren
wollen ausfürrliche Offerte unter
Nr . 60554 au die Exped ds.
Bl. einreichen .

Leiſtungsfähige 8
iſengießerei

ſucht tüchtigen

Vertreter

Mannheim⸗Neckarau .

Geughaus ) , ausgeſtellt . 31657
0

Telephon 75. 1532 8321

ebrauchte Pappſchachteln
St 5 bfg . hat absugeben .

11
W. 332

125— 8 . 7 gebung , welcher bei Chem. ⸗

ain .ut erbalten zu kauf . geſeingeführt iſt. Offerten unt⸗1 Selkenk 5 Kuhn, 46, 12. 9 , Nr . 31621 an die Exp . d. Bl .eeee ee ee , 2
Wer Cel )hrauchte Schaldc .

ee e eeFerelhbrauch Wechſel , Zu ver kaufen : eneral⸗Agentur f
Wdsezen , Gpngt . Erßſch . Möbel herzogthum Baden .Kaufion u . weß reibe ineemit ee ietana - 5 Feuer⸗ und Einbruchdieb⸗Seifert München 23. Jede 1 neuer Schlitten , c ſpaümig , Nehi⸗oeaecheeunng :nir b canim 1 1 gebraucht . Geſchäftswagen . Gede Fucheee7 5 5

„ Geſellſchaf ücht fleißfcen,Auton Schlachter , tücht gen 4016

gegen kohe Bezüge . Gefl . aus⸗
fützrl . Offerten unter N. F. 3529

eördertKudolf Moſſe , Mannheim .
Wurſtladen , K 1, 2 .

—

H—

*
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Mannheim , 21 . Dezs .

Filügtiger Schweizerdegen
7. Seite .

Noſengartenſtraße J9,100 dir in allen . e e iſt,
, flder dauernde Stellung . 1. Treppe hoch, 3 u. 4 Zimmer⸗3829 R 3 . G. Wohnung per April zu verim .

Tücht . u. durchaus ſelbſtänd . Näheres part . links . 3134ur ) 2. St , eleganteFlektronechaniker, Mfelnauft. 20 5 S0der wit Schaltungen v. Gleich⸗ u.
Drehſtrom - Motoren vertr .u. . dei
Iuſtallgtion v. Hebezengen geilb
iſt, ſür ſoſ, geg. hoh. Loyn geſ. eo

Adr. in dei Exp . d Bl .zu erft

Buchhalter
mit ſchöner Schrift , zur Aushilfe
per ſofort geſucht . 31678

Reis & fendle .

—ELTauüchtige

Fräſer und

Eiſendreher

ſuche per 1. Jannar 1906 einen

Speſſel . Mädchenz .u. ſonſt . Zub. ,
ſreie Ausſ . per 1 April f. 1400 Mt.
*b Nä' Augartenſtr . 15, III 1868

7 N * 5
Trailteurſtraße 40,

ſchöne Parterrewohnung , fünf
Zimmer , Badeziſmer , Kuche
nle ſi reichl . Zubehör auf 1. April
zu vern ieten . Näh . 1 Tr. 21242
Elegante 2⸗, J3⸗U. 4Zimmes⸗

wohnungen mit Balkon ,
Magdkammer u Bad , Rhein⸗
dammſtraße 75 , 3. v. 28407

Nah . Gramlich , Nheinpark .
Zwei Zimmer

ö

und Küche am Kalſerrtug
zu Mark 25 zu verm . 3319

Näheres Kirchenlraße 12.
tils 25 ae für

eit ſu 545 N

L. A Enzi
4J Zinmer⸗Wohnaung

Eneinger , mit Badezimmer und allem
or⸗ Akt. - Ges. Zubehör , gegenüber Lamey⸗
del Ffeddersheim bei Worms . garten , per 1. Npril zu v. 31668

1 Für nein Koſonfalwarengeſchäst Helbing , 8 6, 35.
ieeeeeeeeeeeeee

jüngeren , branchekundigen

Verkäufer.
Offert , mit Gehaltsanſprüchen

Möbl. Zimmer .

2. St . ſchön möblirt .4 5 7 Zim , zu vrm. 31638
III u. Photographie unter A. C. 101

i
— —

562T
0 Fu den Ausverkauf des Tuch A , La , patt . 1, ſchön ir öl .
9. 8 Arn 1 u beſ
0

1 aee Soe luche 10 Zim . 1958 Eing . an 01Ner e Heitn bis 1. Jau . zu v 30
n 32 , N eee — — — g 2 gut moöbl Ammertas e Geuit Frln . , ! J. a , 1. Hausg . F 6 — — eeeee 0 35 16 init guter enſ . zu
„ Wenee geande ee ee r M2 , 15b 1d 5254 1 2 zreu , ſuch d. 9. —— 8, Maschinen - Offert . unter dee. 3807 an die Teleph. 985 br 7 Toloph . 645 bereſchaftliche Wohnung , PIII

Sceh reiberin
Exbedetion dis . Blis . 0 0

a Badezim
100

5 5 zu verm . 9246
— : — 5 Näheres i 4 Sio 30278 N 2

de perfekt ſtenographiert und Kellnerinnen Mannheim K 2 , l — Ludwigshafen Lidvigstr . 5
N2, 8 Ganſ , r Eà , Ia , J Tleppen

längere Zeit in größeren Ge⸗ erſiklaſſige ſuchen oꝛort Stelle N X 25 8 rechis , eleg. Wohng,ein gut möbliertes Zimmet
1 Zei größer , 155 Otſchenaſcheck , J 2, 12, II

5
5 Zim , ſtüche, Badez . u Zübeh . mit oder ohne Penſion auf1

— 5 1 Te ep on 81 . 31673 vek 1 April 1006 zu v. 31178 1. Jannar zu vermſeten . 31514
W3 75 die Er

er Nr . * —
N7 Ih beſſere Manſarden . F2 , 4a

Tr . , bei Feift ,
5 pe ion . 8

Serff 4 B 1
1 15 wohnung , s oder 4 3 1 an beſſ . Herrn eleg.·

— üte bürgerl . Köchin zu kleim. Miet 98 . 4 raselmann Zim . und fcüche zu verm . zigz: Schlaf⸗ u. Wohnz . (ſep. Eing. ) ſof.1 3182⁴4Familſe gegen hohen Lohn Höbeltransport , Spedition
2

zu v. Anzuſ . 12 —9 31390

itheinſt 1, eine T
s ]

Ferr ſucht fein möbl . Zimmer in Laerhaus . Ab , 22
F 8 ( Tafenſtr . 34 ) , 1 Tr ,

Baoch⸗ 9 nur gutem Hauſe. Möglichſt . Stock , 7 Zimmer , Bad und] O gut uubd zun a
„Suche per ſofort für tagsüber ] mit ſeperaten Elugang . Offerten 57 Zu ehör, neu hergerichtet , pee —

I iun ſüuberes Midchen 2 5 au die 885 Nien Nähedee 7. 325
5 pedition dieſes attes erbeten . — — — : . . — bei Pietsche , Laden . 315625 0Nä eres Manuheim⸗Weinheimer⸗ 5 185

f
2 8 5 8 i

AKeibeubahuhof , Wirtſchaft . 4 Ich ſuche ür mern Perſonat 5 S UMt- mzige
bei billigſter Berechnung und beſter Ausführung eeeeeeeeeeee ,

1 Treppe , hübſch
＋ 54 f J1 Mss C unter persönliener Leitung 9 Zimmer zu verm .

e ge 70 zuei kinlach 5 Auuner Beſuche , ſowe Koſtenvoranſchſäge graus und ohne Verdindlufell . — Koulante Bedienüng .

p
— — — —g. bürger⸗ tann , nit je zwei Betten un N2 55 7 1g Heidelberger⸗oſort oder aufs Ziel geſucht . rea 7 2 2 E 2 65 15 ſtraße —

geubtr Wac 15 eee Jauuar
eee 1 0 1 7 giohe hel I . Seoße W 3. St, ein möbl Zin „ N55 L „ intt ett ver 1. Jc 8 3 3 0 —5 —5 großer Vorn ic t , b . Zim.7

ben äft Meion b mut Preisandale an I . eeeee eee ſowie Reiſeeffekten . 6s
10 ſ Etagen Weerz lan einem iſr . Herru z. v . ue

EAupprechtſtr . 11. Ho L. 5 “ Friedrich Melchior , Roſen - — — — — — — Waſſer⸗Heizung ſofort ＋1 208
uche noch auf 1. Jan . gute Karten . 31667 4 f Guuiſtraßze ) , 2 Zum.

5
zu vermieten . 31316 *

Glahe Nöhin e 6 25 7 * 2 , 8 , fl. Marklplatz N 25 9 als Bureau oder ſt 2 Näheles un Hauſe . 3 Tr. , gut möol . Ja0 mitu eng Dame , Zimperrädchen . 2 aut Mäöbl. Jim. ein ſchöner , großer Laden zu 1
ſofort oder

5 0 chreibtiſch ſof. zu verm . 3119e 8 . 27175 ( Wohn⸗ und Schlalzinemer ) in — — 18 7 f
f

F 2 P 6 10
1 n 977 K 2 26 Ainier

Per 1 Vaiun dav fleißiges an ee 8 1 L 3 , 3 — Neula. Ftiedrichsplatz 95 . Slol , Atztwohnung, 15
1 0 e e 10 97

92 turen , Kaſſer⸗ od. Friedrichsrin 1 eieilt od im Ganzen Zim u. Küche 5

Mädchen FJbon beſferene Heien per i. Jalt ſchöner Eckladen Bureaux du v , Niäh , daf de L. Stoc 0 Zimemmer, Badenm . 6 25 11 ſo zu vm 3279 J J, 910 i ,55 Fau Or Kaſer Wwe. 3lugg und ftüche per 1. Aprll zu verm . — 9 ſchön mobl. Zim .

Zimmer u. Küche mit Zubehorg 8
ſchöne Wohnung , 4 Zim . u. Bad f

4 2 Zimmern mit Zubehor zu v „ April N 8＋ LLaden 5 4 , 4 . 8 Näheres parlerte . 31249 8. 05 5 — —5 2420 Lost und Logis
—

klucht Kirchenſtr . 3, vart . zu mieten geſu
Bürgerl . Köchin , Zim ,

l .
Offerten unter Nr . 3331 an

mit 8 Zimmern , Bad , Küche ,
Speiſekammer u. allem Zub . per
1. April zu v. ( auch oyne Wo . ) Gro ze, helle Bukkaux ,

Beſichigung 10 —12 Ubr . 3/656

N , 15/16

per 1 Jahuar zu verm . 3188
8 ) 2 Tr. , ſchön möbl .J 2, 12 Zimmer ſofort an

0 65 9 Balkonwohn . , 7 Zim.
Bad, ꝛc. per 1. April z v. 81458

( Ring ) 2. St. ,
115

Haus⸗ u . Kindermädchen die Ernedition dſs . Blts . alich f. Filiale od. Bureau 5 5 e e1 ds8 uch f. geeign auch für Arechitelkten ſehr 5 0 indiwerden ſofort od. 1. Jau . geſ .
5 71 1 Zu eift. P 1, 7, 4. Stock oder geeignet , ſofort zu 2 5 Wohnung , s Zimmer u. Zubeh . 47, 17a Sdthaus 4. St. auſtäudigen Herrn zu v. 31678

Immer - W²O Uung B. Tannenbaum , P 5. 12. 1 % mieten . 309 % zu vermieten . 3132⁵
8 3. Stock . Ein ſchön42

105 möbl . Zimmer per

empfohl . Stellenvermittlung
bigenhäuſer, 3 , 6 pt . . 89

bine ordentliche Frau
nebſt Bureauräume zu mieten
geſ . Off .u. Nr . 32 8 a. d. Exp .

Elucht . Lamenſtr . I . part . 3255 au de Erped . d. Bl.

Kellnerinnen
kücht. fün Wein , ſoiort geſucht .

Otſchenaſcheck , J 2, 12 , II .
Te ephon 531. 31672 1906per Jult , Auguſt

A

Großes Lager mit Bureau
und Stallung

geſucht .
Gefl . Offerten unt Nr. 31670

die Ernedition ds. Blattes .

1 5

geſchäft geſucht .
Gefl Offerten unter Nr. 8288

an d. ed . d. Bl. geſtellt werden .
in Zapf odel Miete . Kaution kann

—Offerten unter
Nr. 3207 an die Expedition d. Bl

Dlan Sucben
Auner, kächliger Kaufmann

ſhöne Keſelbahn
vergeben .

Rheindammstr . 34
Montag oder
Dienstag zu

2957
lacht per 1. Jannar Stellung . —

fl. Offert unt . F. K. Nr. 1903
u die Expedition ds. Fl. 3181 Läden .

Vertraueuspoften.
Geſetzter, tücht . , verh . Kau' ⸗

mann ſucht Stelle als Privat⸗
ſekretär od. dergl , übernimmt
zuch d. Eintr . d. Bücher und
bonnige ſchrinlich “ Arbeiten in

1. 1 3
ein ſchöner Laden mit großen
Bureauräuſmen per 1. April bellig
zu v. Näh Q 5, 2, 3. St 21182

ehrstelle
ge ue Ia t .

Ich ſuche für meinen Sohn ,
zer im Beſitze des Einjühr .
Freiw. ⸗Zeugniſſes iſt , Lehr⸗

JAa ,
( Neubau )

Schöner großer

2
*

Eck⸗

laden mit 4 Zimmer⸗

Friedrichspl .II
mit Ceutralheizung eot. auch
mlt Wohnung , per 1. April 1906
zu vermieten . 294

W. Groß , Colliniſtr . ſo.

0 6, 2 kin groger Laben
u vermteten . 29589

Näheres 7, 2 . r .

Lagaanes
ſtatt 3 v 40555

P 7 , 6 gtg es Ma azin,
ea. 1850 àam Lagerraum imit
Comptoir pei 1. Januar 1905
zu veinteten 30186

Näh . F . A. Geber , Weinheim .

La den

nächſt Frredric Sring p. ſoſort z .v
Näth. T 6, 17, Bülreau . 30715

5

Läden
Ecke Lameyſtr . 24

2 ſchöne große Läden mit
oder ohne Wohnung per
ſofort od. ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre , 30940

Eleg mler Laden
in keinſter Lage Mannheims
( Planken ) , ca. 160 qm per ſofort
oder Frühjahr zu verm . 31467

Rheindammſtr . 75 ,
f

v. W0
Nah . Gramlich , Rleinpark .

Schöner , geräumiger

Laden
und große 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen zu vermieten . 29491

Neubau , Augarteunſtr .64.
Aaden mik Wohnung zu z.

Magazin

und Schuppen mit oder ohne
Woynung ſoſort od. ſpäter billig
zu vermieten Näyeres zu erfrag .

Eruſt Klingmann ,
Rechtsagentur — H 1, 14

Ju vermieten . 9
B 4 , 5

der zweite Stock , 5 Zimmer und
Kllche p. 1. Jauuar zu vermiel

Näheres K 2 , 1. 31508

B 7
Vis- - vis Friedrichs .

9
park , part . , 5 Zim⸗

ver ſofort od. ſpäter z. v.
Badezim . nebſt Zub

29596

ſehr geräumig . Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 219

Näheres Contor , Ein⸗
gang vom Hof .

Friedrichspark B 7, 8 ,

Fam . zu vm. Näſ . Kompt 920

Näheres 2. Stock .

FI . kleine Wohnung
vermieten 2820

elegant . Wohnung
8 Zim ner, Küche u. Fadezimmer
per März⸗April zu vermieten .

Nä eres parterre bei Leopold
Friedmann . 31555⁵

1
7 , 38

4. Stock, ſchöne 3 Zim . ⸗Wohng .
nit Küſe ſorort zu verm . 31515

Bureau zu verm. , ſowie ſchöne 1.
31323Etage von —9 Zimmer .

83 N deee 8

H3. 12 zwei Wohnungen
7555 14 fur 16 und 20 Me

lofort zu verm . 2988

H1
7

3
Iirdl . Gaupenwohn

45 331 — Z. u. N. a ruh

EK I , Sb
8. St . hübſche s Zim . ⸗Wohnung
mit Balkon ber 1. Juli zu verm .
Näheres K 1. ba, Ranzlet . 288,,

L . 2 , 2 .
elegante Wohnung , 6 Zim⸗
mer zu vermieten . 31446

per 1. April in ver ieten . 31671
0 4. St , 6 Ziut . undU 12 4 Zubehör zu ver

Preis 800 N. Zu erft 3. St . 2770

L I3 , 17 ,
elegaute Wohnung , 6 Zimmer ,
Badezimmer und Zubehbr , eine
Treppe hoch, per 1. April zu ver⸗

Vis - - vis ſtädt . Anl . , 1
Wohn . , 7 gr. Zim . , Garderobe
Bad u. Zub . p. 1. April 1906

I . Januar zu vermieten . 3384

M . 4
ein gut h öol. Zim .0 5 5 Loinf nuit Hoibenützung , 5 a Näh. bei Hei etſür einnge Stunden vor - und] Weihkeller ogu 1 od. pät . 1. v. Näh. bei Hein rich Au verntleten . 3880

e g get r e Moderne lüden ee
kF 7, 22½28 Spenbeine .S 8p 10

b . 50
N 35 1 8 Penſ . ſof . 3 v. 8148

0 part. , gut nbl . Zim . ,7 725 11 ſep. Eingaug , per
1. Jauuar zu vermie ſen. 3253

P 4 12 3 Tr. ., gut möbl .
5 Aim .ſof bill. . v. 8

gut möbl . Zihhmer6. 19 w vorzüglicher
Peuſiou ſofort zu verm . 31604

2 7 . 20
3. Stock , ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn.
mit Bad wegzugshalber ver 1.
Jau . oder ſpäter zu verm . 314is

Anzuſehen bis 5 Uhr nachm

＋ 3
J 2. Stock , ein Zimmer

2 Y und Küche ſofort zu
326— ſin guter Lage , öſtliche Stadter⸗ in beſter Geſchättslage , per 1 leten . 1. Stock , ſchönmöl .Lehrling .

Maschaften .
5 91 9

z
Jaunar zu e eeee 1

2

e
R 7, 3 Zim . zu 2 8845

Für 14¼ ähr . jungen Maun ] Wirtſchaft geſucht . ſchäft Nutis⸗ 1875 191ʃ1 NAbere - Lalenſtr . 19 . 6 8. 8 (Junzbuſchſer. 7 1U 1. 14 zu veruneten . 35858
R 7 6 Trepp h. ein möbl .

don Lande , Volksſchſiler wird Junge Leute ſuchen per bald eine Stallun SParterrewohnung beſtehend aus 6 ſchote abgeſchl ,Wo n. 2 Slunler zu perm
gute Lehrſtelle in kaufm . Detafl⸗ beſſere Bier⸗ oder Weinwirtſchaft Laden Oder Bureau für —6 Pferde nebſt Jiasß Zimmer u. Zubehör evtl . auch als U 25 2 3 Zim, , Kau . , Küche 8 2 Mel, EEN— S b „ mibl. Zim. zu v.u. Zub . zu v. Näh 2 Tl . r. 3008

U5, 0
e

15 „

6 . 6 .

Küche zu verm. 29678

Parterre⸗Wohnung , 4 Zim .
u. Zubehör , ev. auch 3 Zim .
als Bureau zu vermieten .

Näheres 5 , 2 0256

1 Treope links , am11 6, 8 Friedrichsring , ſch.
Wohnung , 4 Ziin . mit Zübehor
per 1. April envptl. früber zu
vermieten . 31204

Akademieſtr . 9 ( ) ,
neubergericht , 2. Stiock, Balk . , “
Zen . u Zub . ſof. od. pät . z. v.
315056 Näh . d 1, 5 , 3. St .

8 3
3. St . ., 1 ſchön möbl .
Zim . ſof. zu verm . 1191
1 Tr. ., fein mbl . 18 935 3 ſoſort zu verm . 3292

1U 4 3
1 Tr. , Iks. , gut möbl .

J 10 Zim,an beſſ J. Heren
J v. Pr. 19,u ⸗Kafſee 18 Mk. 32587

8, Stock rechſß ,Lamehſtr. l7 en Sten mihel⸗
Zimmer ſoſort zu verm . 3282

Milelſtr. 44 40 ber Z
ſep. Eing . an beſſ. Hrn . zu v. 288

Prinz Wilhelmffr. , 4 Tt.
eleg, Möbl. Zimmer mit Peuſion
an beſſeren Herrn zu v. Dampf⸗r außer d. Haus , fernſte Reie⸗ Ir Laden , auch als] Näheres durch Julius Löb , 2 heizung Bad 31139inzen . Geſl Annägen sub Vitae I 3, 9 5 zu vern Alent , R 7, 25, Tel . 4605 E T A g 7 110

215 8 5 32 uleau zu verm . 2956 . ent , 225 —— 1 eleg] Deckenheimerſtr . 40 , 4. St . ,Dau die Expedition erbeten 8 Eg⸗Laden mit Wohnan Belle⸗tage , elegante helle K 10 , S Vismaraſtraßg( 8,1) doch. ] mobl . Zmmer au b. 327
— f„ Wohnung mit 7 ſchönen , ſchöner 2. Stock , an kl. Familie ] ſertſchastl . 8 Zimmer⸗Bel Etage ,

Tatterſauſtraß⸗ II. 3. Slock 7Badezim . u. reichl . Zubehor per
1. Abrel zu v. Näh . 4. St . 941137

Beilpraße (f 0)
Wohnung Zim , Külche u. Zub .
( abgeſchl . ) pr. ſofort preiswerk z. v.

Näberes J 2, 12, 2 Tr. 1005

Charlottenſtr . 2, J. Stock,

nahe Bahn of, ſchön möbl .
Zim . ſnit ſep. Eing z. vm. 32

In gutem Hauſe
großes ſchön möbl . Zimmer z. v.
Zu erfr . Goetheſtr 6, part . 50s1

Fein möbl. Zimmer
felle iu einem Fabrik⸗ oder 2. Stock , herrſchattl . Wohnung , mieten . Näheres vark 314524 Zimmer, Küche, Badezimmer ſep. Eingang , per 1. Januar an
Bankgeſchäft .

8 5 85
Näh Tatterſallir 24, 3. 81. 22 eh a. 9 Zim , Badz u. alleit 2 Ming ) , Parſerre⸗ 955 ſofort zu vetrneien. beſſeren Heikn zu verm . 31608

Geſl. Offert . u. Nr . 31578
Kabereg

155h ee 86 I4
.lz . 3 ehe Laleg . ] dreceres Gatru , 2 Teeenſ , dures x 3 . . 15 8 Näheres 2. Stock . 6 Zim. , Garderobe Badzc .3. v. 18s daſelbſt . 2938 Jein möbl . Zim . p. 1. Jan . 3 verm .du die Exped . ds . Bl . erbet .

in beſter Lage, gegenüber der Hauptpoſt ,
April 1906 zu vermieten .

Näheres P 2, 14 bei A. Jander .

per

60909

Dulgaul

2 eleg . , große Zimmer
geeignet als Bureau f. on⸗

käheres B 7, 19, 2. St

2 , 12, berl. Fuafſtaße

C 2 , 4
2 Treppen , 8 leere Zimmer per
ſofort zu vermieten . 28260gros⸗Geſch . od . Rechtsanw .

7

Kalſertin , L 5 , 15
4. Stock , elegante Wohnung von

Un Seitenbau parf ,
M2 3 8 Züm. zu vertu

Geſqpäſtszwecken e86s

112 ,

185

groß leeres Zimmer
an einzelne Perſon

zu vermieten 31532

ANMmaberes 0 7, 6, 3. St . , l. 3254
Rosengartenstr . 30

5 , 14 . St . , 1 anſt . jg . Mann
in Koſt u. Logis geſ .

3 Siock techts , gutK 2. 26 bürgerl . Mittag⸗
und Abendtiſch . 3180

＋ ＋ ＋ 2 A
Bürs, Hanſahaus , Zin. 10
wegzugshal ber für 1. Januar 1906
zu vermieten Näheres daſellſſt
bon —12 und —5 Uhr oder
beinm Hausverwalter . 31620

9128



8.

20, . Ermässigung ,
Welche sofort in Abzug gebracht werden .

Uni rot , braun und gedruckt
in hochmoderpen u. eleganten Dessins pro Mtr . Mk . f. 20 .

it - 1111 Inlasf

bind eum⸗- !
ausreichend zum Auslegen von Zimmern ,

vollständig durchgehende Farben und Muster in
den neuesten Moirés - , Parquet - und Teppich - Dessins mit

este

bis zu 4 Meter lang
Durchgedruckte Teppiche

mnterm Preis .

Spezial - Teppich - Geschäft

Moritz Brumlik
F 1, 9 .

PeISPHOHU

MANNHEIM .

Fleidermacherinnen und

angeh . Zuſchneiderinnen ,
welche das richtige Zuſchneiden
nach Maß frei aus der Haud von
in der Damenſchneiderei ſelbſtge⸗
lernten und durch hervorragende
Tätigkeit als Zuſchneider und
ſelbſtändige Meiſter praktiſch er⸗
fahrenen Fachleuten erlernen wol⸗
len, iſt die Fachſchule des Damen⸗
ſchneidermeiſters Herrn 316386

J . Szudrowiez ,
Mannheim ,

Lit . N 3 Fr . 15 ,
Vis - - ylis der Herrenſchueiderei
F. Weinreich beſtens zu empſehlen .

Es wird gebeten , in genanntem
Quadrat auf Nr. 15 acht zu geben .

Beginn neuer Kurſe

55287

General⸗Anzeiger .

) amen - Jacketts , Capes
Grösste Auswahl .

Möbel , Betten , Polsterwaren .

Mannheim , 21 . Dezember .
— —

— Billigste Preise .

61262

Januar 1906 .

Das einzig
Hanrentfernung ! greefrete .
ficher wirkende Mittel iſt bis
jetzt nur Dr . Kuhn ' s Denila⸗
torium Haarentferner . Hilft
in einer Minute ſchmerzlos u.
ficher . Man achte beimEinkauf
genau auf die Fa . Frz . Kuhn ,
Nürnberg , weil es ſehr giftige
Nachahmungen gibt . Hier :
Centraldrog . , D 1, 1. 29572

Obſt⸗ U. Buttex⸗Halle,J .4.
Feinſte Sorten Aepfel und

Birnen , feinſte Süßrahm⸗
Tafel und Kochtutter , fette
Gänſe mit Leber in feinſter
DQuglität ( keine Warenhaus⸗
Ware ) . Täglich friſche Gänſe⸗
leber , Gänſebraten u. Magout .
Salon für die feinere Küche.
D3 , 4. Telephon 824 . D 3 ,4.

Gegründet 1876 . 31738
ö ſa erhaſten Ste ur ein

Leihweſe zelne Tage Wochen
oder Monateeine Schnelldampf⸗
waſchmaſchine , arte Waſch⸗
frau , gegen geringe Gebühr . —
Große Erſparnis au Zeit , Arbeit
und Geild . F . X. Schury ,
Friedrichspl . 17 u. P 3. 8. 425

Begründet 1876 .

Breitestrasse
Altrenommiertes Geschäft .

Ladeneinrichtungen
werden gratis 110 leihwe ſe ge⸗
geben ſolchen Firmen die Waren
abnehmen . Bränche : Nahrungs⸗
mittelbrauche . Gefl. Offerten 117
I. L. 10109 an die Expeditjon .

Telephon 2230 .

Billigste Bezugsquelle für

Uhren, duwelen, Gold-, Silberwaren
jeder Art und der besten Firmen .

Bestecke in Siler u. Schxer vefsilpert Spazierstöcke mit Sflhsrgfiff

Trau-Ringe D. R. P. ohne Lötfuge nach Gewicht in jeder Preislage.

Haus - U. Tafeluhren, ftgufateureu. Wecker
neueste modernste Muster u. me rjahrige Sarantie

und gewäbre ich während der

Weihnachtszeit auf meine billigen
Konkurrenz Preise extra geg . Kasse 0

werden nach jeder Photographie angefertigt .

Rabatt .

Grosse Auswahl in goldenen und silhernen

Herren - und Damen - Uh !

7 A5

[ Neschenkef
empfehle :

Tatel-Bestecke
un echt Suder , sowie ver -

sllvert mit gestempelter
Silber - Auflage.

Echt silberne

Bier-Bestocke
in hübscher Zusammenstel -
lung . 52628

Paten - Löffel
und

Sabygeschenke
nur neue Muster , zu äuserst

billigen Preisen .
Stets die neuesten Muster .

0000r Pegeumeper

61009

rea ea
6 I .

u. Juwelier

Frachtbriefe
,

und nicht zu vergessen

ee

aller Art, itets vorratig in 8er

In

LI ,0, Flora-Papfumerie
ündest Du in grosser Auswahl hübsche

Nagel - Garnituren
in Elfenbein , Schildpatt , Ebenholz , auch

Bürsten - Garnituren

reizende Taschentuchsachets

mit Handmalereien .

Mit solch ' einem Geschenke wirst Du Deine

Mertrude glucklich machen .

Also vergiss es nicht ,

Am Stammtisch.
Lieber Heinrich ich denke täglich , mit

wWas ich meiner lieben Gertrude zu Weih⸗

nachten Freude bereiten könnte .

Da weiss ich guten Rat .

60809

LI,8, Flora - Parfumenie
VIs - - vis Kaufhaus .

Uebrigens , wenn Du hiagehst , geh ich auah mit

90000000000000

5 . Bads en
Buchdruckerez .

7* * * 5

22

*

2

22

N
1.

2

2

2822828
77.

Sie ſparen

Jeit,

Mühe,
Grd

wenn Sie Ihre Anzeigen
ſeien es auch nur Perſonal, ,
Vertreter⸗ , Stellungs⸗ ,

Kaufs⸗ , Verkaufs⸗ ,
Pacht⸗ u. Miets⸗Geſuche
durch unſer Inſtitut
beſorgen laſſen .

Wir berechnen nur

Oliginal⸗Zeilepreiſe
ahte jeden Aufſchla

und gewähren bei größeren
Aufträgen den höchſten
Rabatt .

Haaſen einEVogler
. ⸗G. , Mannheim

P 2 , 1 —Tel. 499

Strengſte Discretion bei
Anuonten unter Chiſfre
an unſere Adreſſe . 1234

Pexſönliche Rückſprache auf

Y

Wunſch jederzeit koſlenft ,
— 2

TUiterent
Gratis .
Italieniſch gibt gebild . Ital .

gegen deutſchen⸗ und kauf⸗
männiſchen Unterricht . Off.

—— —— au 5 Exp. d. Bj .

＋
Eeole franeaise

1 3 , 4 . 20766
OConversation , Littérature

CLorrespondance commerciale
NB NMan bezahlt die Stun -

den nicht voraus , sondern
nur am Ende jeden Monats .

Gründl . Klavtier⸗
und Geſangsunterricht erteilt

gegen müßiges Honorar . 3231
Frieds Vörtzenbach ,

C3 , 24 , 3. Stock .

Vaoiolin⸗Unterricht
wird gründlich ertelt . 8139

Näßetes 8 1, 10, 2. Stock .

Vermischtes
Ichriftliche Arbeiten aller Art

( tranz . u. engl . ) Veroieläl
tigungen , werden prompt , billig
und ſauber , unter ſtreuger Dis
kreton Daſelbſt Ge⸗
legenheit zur. 9905
des Maſchinenſchreibens .
Pauline Schmitt . Rup rechtſtr . 18.

Wichtig für Jedermann.
Teppiche , Vorlagen , Gar⸗

rtikel lieser !
41547

3, 21, parterre .

dinen und ſonſige
au, A

Pistiner ,

Theaternlatz abzu eben!
Sperrſiß , Eckplatz , Ab . D,

abzugeben . 31665
Zahnarzt Myllus , N 2 9.
Holzwolle u d es

Molzwolliseile billigst bei

Herm . Schmitt & Co .
Kepplerstrasse 42. — Tel . 27038.

Tüchtige Büglerin
empfiehlt luch

in und außer dem
Hauſe . — Offert . unt Nr . 3250
au die Erped iion ds Bl erbet

Annahme von Wäſche zum
Waſchen u. Bügeln bei ſcho⸗
nender Behandlung . 31416
Rupprech tſtr . 12, i. Hof,Sonterrain

Hin veſſerei Herkunſt wid
gegen einmaliges Er⸗

edile angen . Gew ſſenh .
u llebevolle Pflege . Off Uuter
N. 330 an die Exved d Bl.

Verloren . 4
Vecoree ſitbern . Täſchchen ,

Inh 1 kl. Porte nonnate ſnit
ca. 1 M. Abzug . geg. Belohnung
Beethovenſtraße 15, part . 3313

＋ Untlaufen
in der Nähe Schlachthaus Foz
terrier rauhaarig , weiß mlt
ſchwarzen Flecken , Kopf dreifarbig ,
Männchen , Name „ Tiun “ h9s,
rend abzug . Noether , L 12 . 1.
gegen gute Belohnung . 31651
Fund entlaufen . Ha b gewach⸗

ſener Hühnerhund , braun
gefleckt. Abzugeben gegen Beloh⸗
nung A 3, 10, Vor Alikauf wird
gewarnt. 3308

Sterbefall halger , für die Saiſeng

Franz Rühuer K 00.
Inh . : G. Frlekinger & Franz Küuner .

Telephon Nr . 408 . Bureau : G4 , ga .

Koks , Briket s u . Holz .

29
Praktische

Weihnachts -

Geschenke
Flaschenkörbe , Kistenen

hühsche Ausführung und

grösste Auswahl in allen

Preislagen . 5

Selner Punsech

Schlatters Punsch

C. Th. Sehlatter

0 3 , 2 . Telepion 690.
Mitglied des

Algemelnen Rabatt - Sparvereins .
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